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Elektromobilitatskonzept Augsburg

Maflinahme: Hinweise zu den Malinahmenbewertungsblattern

Hinweise zu den MalRnahmenbewertungsblattern

Legende fur die Nachhaltigkeitsbewertung

Die Nachhaltigkeitsbewertung d

er Malinahmen erfolgt auf Grundlage der ,Nachhaltigkeitsein-

schatzung fir Beschlussvorlagen des Augsburger Stadtrates und seiner Ausschiisse auf Basis
der Zukunftsleitlinien flr Augsburg“. Diese wurde von Green City fur jede MalRhahme durch-
gefuhrt und das entsprechende Bewertungsblatt ist fir jede MalRnahme verfligbar. Fir die
MafRnahmenbewertungsblatter wurden die Ergebnisse in eine kleine Ubersichtstabelle tber-
tragen. Untenstehend finden Sie zusatzlich die Bezeichnung der jeweiligen Kategorien.
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Erlauterung der Bewertungstabellen zur Wirkung und Realisierung

Neben der Nachhaltigkeitsbewertung enthalt jedes Malnahmenblatt eine Wirkungsabschat-
zung und Einschatzungen zur Realisierbarkeit in der Stadt Augsburg. Dabei werden die direk-
ten Wirkungen bewertet; Hinweise auf indirekte Wirkungen finden sich aber im jeweiligen Be-
grindungstext im Mal3nahmenbewertungsblatt.

Wirkung
(direkte Effekte)

Beschreibung

Reduzierung lokaler Luftschad-
stoffemissionen

Luftschafstoffe sind ein wichtiger Gesundheitsfaktor. E-Fahrzeuge emittie-
ren bspw. kein NOx und keine verbrennungsbedingten Feinstaube.

Reduzierung von Larmemissionen

Die Reduzierung der Larmbelastung ist ein wichtiges im Sinne der Gesund-
heit und Lebensqualitat. Durch E-Mobilitat erfolgt dieses v.a. bei niedrigen
Geschwindigkeiten; bereits ab ca. 30 km/h sind Roll- und Windgerédusche
lauter als moderne Verbrennermotoren.

Starkung des Umweltverbunds

Neben der Elektrifizierung des Verkehrs ist die Starkung des Umweltver-
bunds erklartes Ziel des Elektromobilitdtskonzeptes.

Verbreitung der E-Mobilitat

Dies betrifft v.a. die Steigerung der Anzahl der elektrisch angetriebenen
Fahrzeuge aber auch generell die Popularitéat des Themas.

Zeithorizont Wirkung

Ist abhangig vom Umsetzungszeithorizont (s.u.). Allerdings kann eine Wir-
kung auch erst verzdgert oder langsam ansteigend eintreten.
Skala: kurzfristig (< 1 Jahr) - mittelfristig (1-3 Jahre) - langfristig (> 3 Jahre)

Realisierbarkeit
in der Stadt Augsburg

Beschreibung

Einschatzung der Umsetzbarkeit

Manche MalRRnahmen kdénnen potenziell sehr effektiv, allerdings politisch
und/oder gesellschaftlich umstritten sein. Hier werden potenzielle Schwie-
rigkeiten hinsichtlich einer Umsetzung der MalRnahme berlicksichtigt.

GREEN CITY
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Elektromobilitatskonzept Augsburg

Malnahme: Hinweise zu den MalRBhahmenbewertungsblattern

Augsburg

Kostenaufwand fir die Stadt

vestitionskosten und laufende Kosten.

Der Stadt Augsburg durch die Umsetzung der Malinahme entstehende In-

Augsburg

Personalaufwand fiir die Stadt

Der Stadt Augsburg durch die Umsetzung der MalRnahme entstehende

Personalaufwand, der entweder durch Bestandspersonal abgedeckt wer-

den muss (oft nicht mdglich) oder die Schaffung neuer (Teil-)Stellen erfor-

dert.

Zeithorizont Umsetzung

Die zeitliche Umsetzbarkeit ist von der nétigen Vorbereitung und den zur
Verfligung stehenden Ressourcen abhangig.
Skala: kurzfristig (< 1 Jahr) - mittelfristig (1-3 Jahre) - langfristig (> 3 Jahre)

sehr positiv

leicht positiv

Farbcode der Bewertungsskalen:

neutral / nicht beurteilbar

eher negativ

Reihenfolge der Malinahmen
Die Reihenfolge der MalRnahmen entspricht ihrer Zugehorigkeit zu den folgenden Mal3nah-
menpaketen. Diese stellt keine Priorisierung dar.

Aufbau von
Verwaltungsstrukturen

Attraktivitatssteigerung
multimodaler
Mobilitatsdienstleistun-
gen und insbes. des

OPNV

\e

Nachhaltigere
Gestaltung der
urbanen Logistik

GREENCITY

¥ o

Umsetzung einer
Kommunikations- und
Marketingstrategie

Forderung des E-
Carsharing

Forderung von E-Taxis

m

Beratungs- und
Testangebote

Sicherstellung einer
bedarfsgerechten
Ladeinfrastruktur

=

Forderung von E-
Fahrzeugen im
stédtischen Fuhrpark

I,':"\

Netzwerk und
Kooperation

.

Bevorrechtigung
privater E-Fahrzeuge
im offentlichen
Parkraum

e
Forderprogramm fiir

die Anschaffung von
Fahrzeugen

5%

Beriicksichtigung von
E-Mobilitat und
Multimodalitat in

Planungen

O'O

Radverkehrsférderung
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

a) Aufbau von Verwaltungsstrukturen zur Forderung der E-Mo-
bilitat

Kurzbeschreibung

Um den flr ein nachhaltiges Mobilitatssystem sehr wichtigen Themenbereich E-Mobilitat lang-
fristig bearbeiten zu kénnen und dessen Verstetigung zu gewéhrleisten, missen Verwaltungs-
strukturen geschaffen werden, die Giber das Ende des laufenden Prozesses (Elektromobilitats-
konzept und Masterplan Elektromobilitat) hinaus agieren. Hierfur ist eine stadtverwaltungsin-
terne Koordinationsstelle nétig, wobei die organisatorische Angliederung und die personelle
Ausstattung noch festzulegen sind?!. Aufgabe ist sowohl die verwaltungsinterne Koordination

unterschiedlicher Dienststellen und Biindelung von Aktivitaten als auch die Koordination inter-
ner und externer Kommunikation und Kooperation.

Zu empfehlen ist auch, Verwaltungsstrukturen fur das breite Themenfeld der ,Mobilitat der
Zukunft“ zu schaffen und die E-Mobilitat hier als einen Teilbereich zu integrieren.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 Bl B2 B3 B4 B5|ClL C2 C3 C4 C5|D1L D2 D3 D4 D5
v v v v|v vV v v v v VvV vV v

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung

(direkte Effekte) Bewertung Begrindung

Die Schaffung von Verwaltungsstrukturen hat hier keine direkten

Reduzierung lokaler Auswirkungen. Dennoch ist sie eine Grundvoraussetzung, um das

keine

Luftschadstoffemissionen Thema E-Mobilitat in Augsburg voranzubringen. Entsprechend sind
die indirekten Effekte der MaBnahme in jeder Hinsicht grof3.

Reduzierung von Kei S.0.

) L eine
Larmemissionen
Starkung des keine S.0.
Umweltverbunds
Verbreitung Kei S.0.

eine

der E-Mobilitat

Nach Einfihrung neuer Verwaltungsstrukturen missen sich diese
Zeithorizont Wirkung mittelfristig  zuné&chst etablieren und mit der konkreten Arbeit beginnen, so dass
die ersten Effekte erst nach einiger Zeit sichtbar werden.

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertung Begrindung

Aufgrund der Notwendigkeit der Schaffung zusétzlicher Stellen und
der kiinftigen politischen wie gesellschaftlichen Relevanz des The-
mas Mobilitdt im Allgemeinen wird von bestenfalls geringfligigen

Einschéatzung der

Umsetzbarkeit Widerstanden ausgegangen, wenngleich Umstrukturierungspro-
zesse einen intensiven Dialog voraussetzen.
Die Schaffung neuer Stellen stelltimmer eine zusatzliche Belastung
Kostenaufwand mittel des stadtischen Haushalts dar. Allerdings ist zu priufen, inwiefern
fur die Stadt Augsburg Fordermoglichkeiten fur eine Finanzierung von Personal bestehen,

die den stadtischen finanziellen Aufwand evtl. reduzieren kénnen.

1 Unterschiedliche Modelle und Ansétze wurden im Fach-Workshop Verwaltung am 09.05.2018 diskutiert und sind
der entsprechenden Dokumentation zu entnehmen.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
MalRnahme: Aufbau von Verwaltungsstrukturen zur Forderung der E-Mobilitét

Langfristig werden durch einen koordinierten Austausch, die Nut-
zung von Synergien und Biindelung von Aktivitdten Doppelarbeiten
vermieden und Ressourcen eingespart bzw. optimiert.
Die Etablierung und Steuerung eines Themas erfordert die Schaf-
hoch fung neuer Stellen nach einer gewissenhaften Vorbereitung und
Umsetzung.
Stellen kénnen nach Vorbereitung durch die Personalverwaltung
kurz- bis und Beschluss des Stadtrats relativ schnell geschaffen und ausge-
mittelfristig  schrieben werden. Die Etablierung funktionierender und effektiver
Strukturen ist jedoch eher ein mittel- bis langerfristiges Vorhaben.

Personalaufwand
fur die Stadt Augsburg

Zeithorizont Umsetzung

Anwendungsbeispiele
Verschiedene Beispielkommunen und Modelle wurden im Fach-Workshop Verwaltung erlau-
tert und sind in der entsprechenden Dokumentation zusammengefasst.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

b) Entwicklung und Umsetzung einer Kommunikations- und
Marketingstrategie fir Elektromobilitat

Kurzbeschreibung

E-Mobilitat mit ihren neuen technologischen Produktangeboten ist nach wie vor ein Thema mit
vielen Vorbehalten und auch Wissensliicken. Dies betrifft alle Teile der Gesellschaft und in
Teilen auch Wirtschaft und Verwaltung. Letztlich ist jede Markteinfiihrung nur erfolgreich, wenn
die potenziellen Nutzerlnnen im neuen Produktangebot den individuellen Mehrwert erkennen.
Um eine umfassende Akzeptanz auch in Augsburg zu erreichen, ist eine ganzheitliche Kom-
munikations- und Marketingstrategie grundlegend. Wichtig ist hier, dass eine Kommunikati-
ons- und Marketingstrategie nicht ,fur sich alleine” stehen kann, sondern immer auch konkrete
Inhalte, Erlebnisbausteine und eine positive Emotionalisierung des Themas transportieren
muss. Das heil3t, dass auch entsprechende Angebote, Best-Practice-Beispiele und Beratungs-
sowie Anwendungsmdglichkeiten existieren miissen und diese entsprechend kommuniziert
werden. Eine reine (passive) Werbekampagne fur E-Mobilitat greift dabei zu kurz und deckt
nur einen kleinen Teilbereich mdglicher Kommunikationsmaf3nahmen ab. Die konkreten Bau-
steine fur die Entwicklung und Umsetzung einer Kommunikations- und Marketingstrategie fiir
die Stadt Augsburg wurden im Rahmen des Elektromobilitatskonzepts entwickelt (s.u.).

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v|v vV v v v v V|V vV v
v’ =férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Die MaRnahme hat keine direkten Effekte auf die Luftschadstof-
femissionen. Die indirekten Effekte durch eine verstarkte Wahrneh-
keine mung, Nutzung und schlief3lich Akzeptanz kdnnen jedoch erheblich
sein, da sie direkten Einfluss auf das kinftige Nutzungsverhalten
haben und damit auf die Elektrifizierung des Verkehrssystems.
Reduzierung von Kei Die MalRnahme hat keine direkten Effekte auf die LA&rmemissionen.
) L eine o
Larmemissionen (Fur indirekte Effekte s.0.)
Mit StraRenbahn und E-Fahrrédern sind zwei wichtige Verkehrsmit-
tel des Umweltverbunds elektrisch. Durch Kommunikation und Mar-
keting mit dem Ziel, diese zu starken, wird automatisch der Umwelt-
verbund als solches gestérkt.
Verbreitung

i Die Akzeptanz und damit weitere Verbreitung der E-Mobilitéat ist das
der E-Mobilitat Kernziel der MaRnahme.

Die Umsetzung der Strategie muss zunéchst anlaufen und tber ei-
nen gewissen Zeitraum ihre Wirkung entfalten. Gerade bei einem
mittel- bis  fur gro3e Teile der Bevolkerung und Wirtschaft nach wie vor eher
langfristig  unbekannten Thema wie E-Mobilitat ist ein l&ngerfristiger Bewusst-
seinsbildungsprozess notig, der die Grundlagen fiir eine Anderung
des Mobilitatsverhaltens legt.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Starkung des
Umweltverbunds

Zeithorizont Wirkung
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Elektromobilitatskonzept Augsburg

MalRnahme: Entwicklung und Umsetzung einer Kommunikations- und Marketingstrategie fur

Elektromobilitat

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun

Einschatzung der
Umsetzbarkeit

Kostenaufwand
fur die Stadt Augsburg

mittel

Begrundung

Zwar ist die Wirksamkeit einer guten Strategie und ggf. Kampagne
gegeben. Allerdings erfordert es einen politischen Dialog, in wel-
chem Umfang und Art und Weise Kommunikations- und Marketing-
maflnahmen umgesetzt werden.

Der Kostenaufwand ist abhéngig davon, ob die Stadt Augsburg die
Strategie selbst entwickelt oder eine externe Ausschreibung erfolgt.
Eine Zusammenarbeit mit den swa kann hier fur beide Seiten hilf-
reich sein.

abhéngig
Personalaufwand von der
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-
tung

Der Personalaufwand ist abhangig vom Umfang und Umsetzungs-
gestaltung der MalBnahme, d.h. auch ob die Stadt Augsburg die
Strategie selbst entwickelt oder eine externe Ausschreibung erfolgt.
Eine Zusammenarbeit mit den swa kann hier fiir beide Seiten hilf-
reich sein.

Zeithorizont Umsetzung kurzfristig

Mit der Planung bzw. Ausschreibung und Vergabe einer Kommuni-
kations- und Marketingstrategie kann sofort nach Bereitstellung von
entsprechenden Geldmitteln (bzw. Personalressourcen) begonnen
werden.

Anwendungsbeispiele

e s. Dokument zu den Bausteinen fur eine Kommunikations- und Marketingstrategie.

Verweis auf weitere Dokumente
e Bausteine fur eine Kommunikations- und Marketingstrategie
¢ Malnahme: Schaffung von Beratungsangeboten flr Unternehmen
e Auch im ,Masterplan nachhaltige und emissionsfreie Mobilitat* sind Kommunikation
und Marketing fir nachhaltige Mobilitat (also ein etwas breiteres Feld) zentrale Ele-
mente. Hier kdnnen Synergieeffekte zwischen Masterplan und Elektromobilitdtskon-

zept erreicht werden.

GREEN CITY
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o Stadt Augsburg \ GREZN CITY
A — SWd EXPERIENCE

Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

c) Schaffung von Beratungsangeboten fir Unternehmen

Kurzbeschreibung

Unternehmen und Wirtschaftsverkehr haben einen groRen Anteil am Gesamtverkehr — hin-
sichtlich des StraRenverkehrs ist es 1/3 (ggu. 2/3 Privatverkehr). Entsprechend sind Wirt-
schaftsunternehmen wichtige Schliisselakteure fir die Elektrifizierung des Verkehrssystems.
Zudem besteht hier der Vorteil, dass ein meist zentral verwalteter Fuhrpark mit bekannten
(oder leicht verfigbaren) Daten fur eine Fuhrparkanalyse existiert. So kann relativ schnell und
einfach festgestellt werden, welche Fahrzeuge zu welchen Gesamtkosten (lber die Lebens-
dauer hinweg) durch Elektrofahrzeuge ersetzt werden (ggf. ist auch ein ,downsizing®, d.h. evitl.
ein Ersatz eines Pkw durch ein E-Fahrrad maoglich).

Trotz der grof3en Potenziale fehlt bei vielen (insbesondere auch bei kleinen und mittleren) Un-
ternehmen das Wissen und die Erfahrung zur E-Mobilitat und auch die Zeit, sich dieses anzu-
eignen. Daher sind Beratungsangebote fir diese Zielgruppe von grol3er Wichtigkeit. Unterneh-
men sollen gezielt angesprochen, informiert, fundiert beraten und fur Detailfragen an entspre-
chende Fachberaterinnen weiterverwiesen werden. Auch eine effektive Kommunikation von
Fordermdglichkeiten fur die Anschaffung von Fahrzeugen ist wichtig. Hierflr ist ein Ansatz zu
entwickeln, der die Zielgruppen mdaglichst direkt anspricht und Kommunikationshirden abbaut;
sowohl Uber Veranstaltungsformate, Fahrzeugtestings als auch individuelle Kontakte. Insbe-
sondere die Kammern und Verbande und die Wirtschaftsférderung sind hier als Kooperations-
partner gemeinsam mit der Stadt und den swa (u.a. in der Rolle des Energieversorgers) ge-
fragt, die E-Mobilitat praxisnah in die Unternehmen zu bringen.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v V|V v v v v V|V vV

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begriindung

Durch die hohen Fahrleistungen im Wirtschaftsverkehr und dem ho-
hen Anteil am Gesamtverkehr der Stadt Augsburg besteht ein er-
hebliches Potenzial zur Reduzierung der Emissionen.
Insbesondere dann, wenn die Angebote der Fahrzeughersteller fur
Transportfahrzeuge noch zahlreicher und besser werden, besteht
hier ein sehr grof3es Potenzial; gerade auch im Innenstadtbereich.
Wenn sich die Fuhrparkanalyse auf das Feststellen von Substituti-
onspotenzialen (Pkw — E-Pkw) beschrankt, findet keine Starkung
des Umweltverbunds statt.

Wenn jedoch (was die Empfehlung zur Gestaltung der MaBhahme
ist) verkehrsmittelibergreifende Potenziale ofengelegt werden
(Pkw — E-Rad oder Lastenrad) und aufl3erdem eine umfassendere
Mobilitdtsberatung fur Unternehmen stattfindet (mit dem Ziel eines
Mobilititsmanagements), kann dies zu einer wesentlichen Steige-
rung des Umweltverbunds fiihren.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von
Larmemissionen

Starkung des
Umweltverbunds
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
MalRnahme: Schaffung von Beratungsangeboten fir Unternehmen

Durch die Substitution von Pkw in Betrieben und Unternehmen kon-
nen nicht nur gesamte Fahrzeugflotten optimiert (Elektrifizierung
und downsizing), sondern zugleich auch groRe Multiplikationsef-
fekte generiert werden, da sowohl Mitarbeiterinnen als auch Fahre-
rinnen mit den neuen ,Produkten” in Kontakt kommen, Vorbehalte
reduziert und die Akzeptanz aus den eigenen Erfahrungswerten er-
héht wird.

Verbreitung
der E-Mobilitat

Zunachst muss das Beratungsprogramm aufgesetzt werden und
entsprechende Beratungen inkl. Fuhrparkanalysen durchgefiihrt
werden, die dann wiederum als Entscheidungsgrundlage fir die An-
schaffung von E-Fahrzeugen (von E-Pkw bis E-Rad) und Substitu-
tion von Pkw dienen. Sobald diese dann angeschafft sind und ge-
nutzt werden, treten unmittelbare Effekte ein.

Zeithorizont Wirkung mittelfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrundung

Gerade die gro3e Bedeutung des Wirtschaftsverkehrs kann auch in
der Politik die Notwendigkeit fir die Umsetzung der MaRnahme un-

Einschatzung der terstreichen. Allerdings sind fir die bestmdgliche Breitenwirkung

Umsetzbarkeit viele verschiedene Akteurlnnen in den Prozess zu integrieren, was
erhdhten Abstimmungs- und Verhandlungsbedarf nach sich zieht.
abhéngig Dies ist stark davon abhéngig, in welcher Tiefe die Unternehmen
Kostenaufwand von der beraten werden sollen und welche Partner gemeinsam mit der
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-  Stadt Augsburg das Angebot schaffen.
tung
abhangig s.0.
Personalaufwand von der
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-
tung
K . Beratungsangebote mussen entwickelt, implementiert und bewor-
N urz- bis :
Zeithorizont Umsetzung mittelfristig ben werden. Dieser Prozess kann ab sofort starten, braucht aber

fur ein fundiertes Beratungsangebot etwas Zeit.

Anwendungsbeispiele
Hier werden kommunale Best-Practice-Beispiele genannt, in denen entsprechenden MalRnah-
men bereits erfolgreich umgesetzt wurden

e Frankfurtemobil” ist eine umfassende Initiative inkl. Aktionslabel und wird getragen
von der Wirtschaftsférderung Frankfurt GmbH. Beim Kongress ,Elektromobilitat im ge-
werblichen Umfeld® im Dez. 2017 in Langen bei Frankfurt konnten sich Unternehmen
im Rahmen von Vortragen und Erfahrungsberichten tiber den Umstieg zur Elektromo-
bilitat informieren. Der Kongress will einzelbetriebliche und unternehmensibergrei-
fende Moglichkeiten der Mobilitdtsgestaltung aufzeigen und dazu beitragen, gemein-
same Initiativen zwischen Kommune und Gewerbe auf lokaler und regionaler Ebene
anzuregen.?

e Der Landkreis Donau-Ries bietet einmal im Monat kostenlose und personliche Bera-
tungen zu Elektromobilitét und allen damit verbundenen Themen an: u.a. Aufbau von
Ladeinfrastruktur, Nutzung von Solarstrom fur E-Autos, Autostromprodukte, Laden im
offentlichen Netz, Forderangebote bis hin zu E-Bike-Ladeinfrastruktur und -Vermiet-
konzepten. Die Beratung richtet sich an Privatpersonen, Unternehmen sowie an Kom-
munen und 6ffentliche Einrichtungen.

Verweis auf weitere Dokumente
e Bausteine fur eine Kommunikations- und Marketingstrategie

¢ Malnahme: Entwicklung und Umsetzung einer Kommunikations- und Marketingstrate-
gie fur Elektromobilitat

2 www.frankfurtemobil.de/
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
MalRnahme: Schaffung von Beratungsangeboten fir Unternehmen

e Auch im ,Masterplan nachhaltige und emissionsfreie Mobilitat* sind Kommunikation
und Marketing fir nachhaltige Mobilitat (also ein etwas breiteres Feld) zentrale Ele-
mente. Hier kdnnen Synergieeffekte zwischen Masterplan und Elektromobilitatskon-
zept erreicht werden. Zudem ist hier das Feld ,Emissionsfreie Logistik“ von grol3er Be-
deutung.

GRFEN CITY Seite 10 von 46



Q\ Stadt Augsburg \) swa

Energie Wasser Verkehr

E<PERIENCE

Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

d) Einsatz der Stadt Augsburg flr die Anpassung von Bundes-
und Landesrecht im Sinne der Férderung von E-Mobilitat

Kurzbeschreibung

Die Stadt Augsburg hat auf Basis unterschiedlicher Plane und Konzepte (inkl. des Elektromo-
bilitatskonzepts) die ,Agenda fiur Mobilitat* ins Leben gerufen. Hier werden die unterschiedli-
chen Anséatze und MalRnahmen fir eine zukunftsfahige Mobilitat gebindelt und 6ffentlichkeits-
wirksam — auch Uber die Stadtgrenzen hinaus — kommuniziert. Auf dieser Basis setzen sich
die Stadt Augsburg und ihre Vertreterinnen auf Landes- und Bundesebene in relevanten Gre-
mien, Verbanden und auf individueller Ebene fir eine weitere Elektrifizierung der Verkehrs-
systeme ein. Denn es missen sowohl entsprechende rechtliche Rahmenbedingungen als
auch gut ausgestattete und zielorientierte Férdertdpfe geschaffen werden, um Kommunen den
wichtigen Handlungsspielraum zur Férderung der Elektromobilitat zu geben.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DlI D2 D3 D4 D5
v v v v v v v v

v’ = férdernd = kein Effekt ¥ = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)
Reduzierung lokaler

Bewertung Begrindung

Diese MaRnahme hat keine direkten Wirkungen, da sie zunachst

Luftschadstoffemissionen keine eine Grundlage fur die weitere Entwicklung darstellt.
Reduzierung von Kei s.0.
) g eine
Larmemissionen
Starkung des Kei S.0.
eine

Umweltverbunds

Da das Thema hier auch medial verwertet wird, wird es fir die Of-
fentlichkeit prasenter. Dabei kann sich Augsburg durch die aktive
Gremienarbeit auch als Wegbereiter positionieren

Langfristig haben die Anpassungen der Rahmenbedingungen ei-
nen direkten und damit auch hohen Effekt zur Férderung der E-Mo-
bilitat in Augsburg.

Gesetzgebende Prozesse dauern oftmals Uber langere Zeitrdume
an. Zum Stand der Erstellung des Elektromobilitdtskonzeptes wer-
den jedoch teils erhebliche Geldmittel bereitgestellt und Mafl3nah-
men ergriffen, um Diesel-Fahrverbote zu verhindern. Diese Situa-
tion kann entsprechend kurzfristig genutzt werden.

Verbreitung
der E-Mobilitat

kurz- bis

Zeithorizont Wirkung langfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertung Begriindung
Die Stadt Augsburg befasst sich intensiv mit Mobilitatsthemen und
ist so inhaltlich gut aufgestellt. Die Einbindung in Gremien wie

Einschatzung der

Umsetzbarkeit Stadte- und Gemeindetage ist gut, so dass gemeinsam mit anderen
Kommunen zum Thema gearbeitet werden kann.
Kostenaufwand Es sind keine zuséatzlichen Finanzmittel nétig.

fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand Ggf. kann die Schaffulr]g einer di.e.Aktivitaten und In.formatione.n

fiir die Stadt Augsburg zum Thema (E-)Mobilitat koordinierenden Stelle hilfreich sein
(siehe MaRnahme zur Schaffung von Verwaltungsstrukturen).

Zeithorizont Umsetzung kurzfristig Entsprechende Lobbytétigkeiten kénnen sofort begonnen werden.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
MaRnahme: Einsatz der Stadt Augsburg fir die Anpassung von Bundes- und Landesrecht im Sinne

der Forderung von E-Mobilitat

Anwendungsbeispiele
o Das Projekt "Europaisches Netzwerk" als ,Schaufenster Elektromobilitat* stellt einen

engen internationalen Kontakt zwischen Regionen und Organisationen zum Thema
Elektromobilitat her.3

3 http://schaufenster-elektromobilitaet.org/de/content/projekte im_ueberblick/projekt 4288.html;
http://schaufenster-elektromobilitaet.org/media/media/documents/broschueren/Schaufenster Elektromobili-

taet Niedersachsen Infocards.pdf
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

e) Forschungs- und Entwicklungskooperationen von Stadt und
Hochschulen/Forschungseinrichtungen

Kurzbeschreibung

Mobilitat im Allgemeinen und auch E-Mobilitat im speziellen sind zentrale Zukunftsthemen fiir
die Entwicklung der Stadte. Augsburg hat bereits verschiedene relevante Pléane und eine
~LAgenda fur Mobilitat“. Um in diesem Feld zukunftsfahig zu agieren, sollten nicht nur Innovati-
onen aufgenommen und umgesetzt werden — ein wichtiger Schliissel fir eine erfolgreiche Ge-
staltung der Mobilitat der Zukunft ist auch die Generierung von Innovationen vor Ort. Mit dem
Innovationspark, dem Umweltpark sowie vielen High-Tech-Unternehmen sind die Vorausset-
zungen bereits gut. Fir das Testen und Evaluieren neuer und innovativer ldeen sowohl hin-
sichtlich technischer als auch organisatorischer Aspekte der Mobilitat sind Experimentierfelder
wichtig. Dies kann die Stadt Augsburg (sowohl in raumlicher als auch organisatorischer Hin-
sicht) bereitstellen und gemeinsam mit Unternehmen und v.a. Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen neue Ansatze ausprobieren. Als hilfreich erweisen kénnen sich hier auch For-
der-/Forschungsprogramme von Bund, Land oder EU, die einerseits nétige Geldmittel fir die
Finanzierung der Begleitforschung bereitstellen und andererseits den nationalen und interna-
tionalen kommunalen Erfahrungsaustausch fordern.

Wenn die Stadt und die Stadtgesellschaft gemeinsam mit den regionalen Wirtschaftsakteure
und Hochschulen bzw. Forschungseinrichtungen innovative Projekte anstof3t, werden fir und
mit der Region Kompetenzen und Erfahrungen generiert, die eine ganzheitlich nachhaltige
Mobilitat fur die Zukunft erméglichen.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle

Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|ClL C2 C3 C4 C5|D1L D2 D3 D4 D5

v v v vYv\«v v v vV VvV vV vV vV VIVV v

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Forschungsprojekte selbst haben aufgrund ihres Pilotcharakters
mit begrenztem Umfang meist nur eine quantitativ geringe Wirkung.

Reduzierung lokaler Allerdings sind die langfristigen Wirkpotenziale erfolgreich geteste-

Luftschadstoffemissionen gering ter Modelle potenziell grof3.
Welche Wirkungen dies konkret sind, ist stark abhangig vom Pro-
jekt selbst.
Reduzierung von . S.0.
L L gering
armemissionen
Starkung des . S.0.
gering

Umweltverbunds

s.0. Allerdings kommt hier noch der Aspekt des Marketings hinzu:
Viele Forschungsprojekte haben auch den Auftrag (Zwischen-)Er-
gebnisse zu préasentieren und die Offentlichkeit zu sensibilisieren.
Dariiber hinaus werden neue Kooperationsformen gestarkt, die die
Innovationskraft in Augsburg férdern (Verstetigung des Wis-
sensaustauschs zwischen verschiedenen Einrichtungen).

Verbreitung
der E-Mobilitat
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
Maflinahme: Forschungs- und Entwicklungskooperationen von Stadt und
Hochschulen/Forschungseinrichtungen

Zeithorizont Wirkung

Sofern sich Pilotprojekte im Experimentierfeld als erfolgreich erwei-
mittel- bis sen, kénnen die MaRnahmen im néchsten Schritt auf weitere Ge-
langfristig biete, Anwendungsfelder oder Nutzergruppen in Augsburg ausge-

weitet werden.

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor

Bewertung Begriindung

Einschatzung der
Umsetzbarkeit

Forschungs- und Entwicklungsprojekte sind prestigetrachtig und
kdnnen offentlichkeitswirksam sowohl als Positionierungsfaktor im
stadtischen Wetthewerb gespielt (Stadtmarketing) als auch in ein
Marketing fiir nachhaltige Mobilitat integriert werden. Zudem kon-
nen die MalBnahmen selbst die Mobilitat in Augsburg stark voran-
bringen. Wenn dies ggii. den Entscheidungstragerinnen klar kom-
muniziert wird, so ist die Umsetzbarkeit hoch.

Kostenaufwand
fur die Stadt Augsburg

Je nach Forderprogramm missen Kommunen teils einen Eigenan-
teil einbringen. (z. T. kann dieser Uber Mitarbeiteranteile geleistet
werden).

Ggf. fallen fur die Bereitstellung von Flachen oder gewisse Infra-
struktur/ErschlieBung noch Kosten an. I. d. R. ist dies jedoch Uber
die Férderprogramme finanzierbar.

Zumeist erhalten 6ffentliche Einrichtungen bei Kooperationsprojek-
ten im Bereich Forschung / Innovation eine 100% Fdrderung.
Damit bietet sich den Stéadten haufig auch die Mdglichkeit zusatzli-
che Stellen fiir die Projektabwicklung zu schaffen, die komplett aus
den Forderprogrammen finanziert sind.

Je nach Art und Ausgestaltung des Vorhabens sind unterschiedli-

Personalaufwand che Kompetenzen und Personalkapazitaten erforderlich. Kapazita-
fur die Stadt Augsburg

L) ten fiir Steuerung solcher Projekte kbnnen aber Uber eine externe

Kooperation/Dienstleister sichergestellt werden.

Zeithorizont Umsetzung

Ein Monitoring fur Férdertdpfe sowie die Suche nach Partnern kann
beginnen, sobald die prioritdren Themenfelder abgesteckt sind.
Letzteres ist teils bereits durch Plane, Konzepte und die Agenda
Mobilitat erfolgt. Gerade im Bereich nachhaltige und emissionsfreie
Mobilitdt werden Forderprogramme derzeit sehr kurzfristig aufge-
legt, was ein schnelles Agieren und vorbereitete Netzwerkkontakte
erfordert.

kurz-bis
mittelfristig

Anwendungsbeispiele

EU Forschungsprogramm ,H2020“:* Beispielprojekte mit Ma3nhahmen zu nachhaltiger
(E-)Mobilitat sind ,CIVITAS ECCENTRIC — cleaner and better transport in cities*,
,SUNRISE"“® und ,Smarter Together".”

BMVI Forschungsprogramm Stadtverkehr (FOPS): Im FoPS kdnnen wissenschatftliche
Forschungsvorhaben finanziert werden, die fur typische Verkehrsprobleme in Stadten
und Kommunen beispielhafte und bundesweit anwendbare Lésungen erarbeiten.®
BBSR Forschungsprogramm Experimenteller Wohnungs- und Stadtebau (ExWoSt)
~Aktive Mobilitat in stadtischen Quartieren”: Im Bewerbungsprozess wurden Modellpro-
jekte in Aachen, Kiel, Leipzig und KéIn ausgewahlt.®

Im Rahmen des Forschungsprojektes ePlanB wird in Buchloe ein intelligentes Lade-
management fur den Pendlerverkehr mit Elektrofahrzeugen entwickelt. Das dreij&hrige
Kooperationsprojekt wird vom Bayrischen Staatsministerium fur Wirtschaft und Me-
dien, Energie und Technologie gefordert.1®

4 www.horizont2020.de

5 http://civitas.eu/eccentric/munich

6 http://sunrise-bremen.de/#ueber-sunrise

7 https://www.smarter-together.eu/

8 http://mobilitaet21.de/forschungsprogramm-stadtverkehr/#AnkerProjekiliste

2 www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/Forschungsfelder/2016/aktive-mobilitaet-staedte/01-start.html

10 www.eplanb.de
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
Maflinahme: Forschungs- und Entwicklungskooperationen von Stadt und
Hochschulen/Forschungseinrichtungen

e INTERREG CE: Aktuell 1auft ein Antrag im Rahmen des europaischen Férderpro-
gramms Interreg dessen Hauptziel ist, innovative, kollaborative und umweltfreundliche
Logistikkonzepte fir die letzte Meile zu entwickeln. Augsburg hat bereits sein Interesse
als ,associated partner bekundet. Aktuell wurde die erste Prifphase erfolgreich be-
standen.!!

Verweis auf weitere Dokumente
e Malinahme: Modellversuche und Innovationswettbewerb fur emissionsfreie Logistik

11 www.interreg-central.eu/Content.Node/S0O4.2.html
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

f)  Verstarkte Berlcksichtigung von E-Mobilitat bei kommuna-
len Bauvorhaben

Kurzbeschreibung

Die Stadt Augsburg ist Uber ihre Liegenschaften und die Bautatigkeiten (insbesondere der
Tochtergesellschaften) ein wichtiger Akteur im Immobilienmarkt. Dies betrifft sowohl 6ffentli-
che Bauten und den 6ffentlichen Raum als auch den (sozialen) Wohnungsbau. In diesem Ta-
tigkeitsfeld soll das Thema E-Mobilitat eine grof3ere Bedeutung erhalten. Dies umfasst einer-
seits die Ladeinfrastruktur fur Fahrzeuge (Bereitstellung oder Vorsehung) und andererseits
auch die Mdglichkeiten fur den Aufbau und die Integration innovativer Mobilititsangebote
(insb. Sharing-Angebote wie z. B. E-Carsharing, Pedelec-Sharing, E-Roller-Sharing) fur Be-
wohnerlnnen, Blrgerlnnen und Besucherinnen.

Generell soll das Thema Multimodalitat und Mobilitatsstationen starker berlicksichtigt werden.
Hierfir missen insbesondere den stadtischen Tochterunternehmen (Wohnbaugruppe) und
der Bauverwaltung entsprechende Vorgaben gemacht werden (z. B. Quotenregelung fur die
Bereitstellung von Ladeinfrastruktur pro Parkplatz, Anzahl der Verfligbarkeit von Sharing-Fahr-
zeuge pro BiirgerIn/ Quartiersbewohnerln, fullaufig entfernter Anschluss an den OPNV).

DarlUber hinaus besteht bei der Entwicklung neuer Quartiere die Moglichkeit, den Stellplatz-
schliissel anzupassen und die eingesparten Kosten in den Aufbau von stationdren Sharingl6-
sungen zu investieren (s. Verweise unten).

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v v|v vV

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Durch die Integration verschiedener MaBnahmen wie z. B. Ladein-
frastruktur fur private E-Pkw kann die Elektrifizierung der MIV-Nut-
zung gestarkt und durch die Starkung des Umweltverbunds und Be-
reitstellung von E-Sharingfahrzeugen inkl. Ladeinfrastrukturen zu-
gleich der MIV reduziert werden.

S.0.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von
Larmemissionen

Durch Integration neuer Angebotsformen und die Starkung der
abhéangig OPNYV Verkniipfung kann auch unabhéngig der Férderung alterna-

Starkung des von der tiver Antriebsformen die Attraktivitdt des Umweltverbunds gestarkt
Umweltverbunds Ausgestal-  werden (langfristig). Die Wirkung kann daher auch ,grof3* sein, so-
tung fern die Malinahmen uber die Bereitstellung von Ladeinfrastruktu-

ren fur E-Pkw hinausgehen.

Durch eine breit aufgestellte stadtische Initiative inkl. der infrastruk-
turellen und lokalen Verortung wird Elektromobilitéat auch im offent-
lichen Raum sichtbar. Durch die Schaffung konkreter Angebote
kann auch eine zusatzliche Nachfrage ausgeltst werden.

Verbreitung
der E-Mobilitat

Seite 16 von 46



Elektromobilitatskonzept Augsburg
Malnahme: Verstarkte Berticksichtigung von E-Mobilitat bei kommunalen Bauvorhaben

Die Wirkung setzt mit Umsetzung ein. Inshesondere bei Projekten
im Bereich des Wohnungsbaus ist mit schnellen Erfolgen zu rech-
nen, da Menschen in Bruchsituationen im Leben (z.B. Umzug) of-
fener fur neue Angebote sind und Verhaltensdnderungen leichter
herbeigefuhrt werden kénnen.

mittel- bis

Zeithorizont Wirkung langfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrundung

Die Untersuchung und Festlegung, welche konkreten Projekte um-
zusetzen sind, erfordert einigen Zeitaufwand (insb. hinsichtlich
(Weiter-) Entwicklung der Umsetzungsideen, Abstimmungsprozes-

Einschatzung der

Umsetzbarkeit sen, Prufung ordnungspolitischer Vorgaben, Kostenschatzungen).
Je nach Umfang und entsprechenden Kostenaufwéanden kénnen
politische Widerstande auftreten.

abhéngig Der Kostenaufwand ist abhangig von den konkret umzusetzenden
Kostenaufwand von der MaRnahmen.
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-
tung
abhangig Der Personalaufwand ist abhéngig von den konkret umzusetzen-
Personalaufwand von der den MaRRnahmen
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-
tung
Nach der Formulierung von Vorgaben und der Fassung von Be-
o mittel- bis schliissen muss erst eine Umsetzung in den entsprech.enden. Ver-
Zeithorizont Umsetzung langfristig waltungs- und Unternehmensstrukturen erfolgen. Bei baulichen

MafRnahmen ist mit zusatzlichem Zeitbedarf und ggf. Pilotprojekten
vor einer flachenhaften Implementierung zu rechnen.

Anwendungsbeispiele
e WGG Stadt Goppingen: Stadtgarten'?
e Projekt Smarter Together (Quartier Neuaubing)*3
e Quartiersentwicklung: namos - Nachhaltig mobiler Stadtteil Gmunder Sonnenhigel*4

Verweis auf weitere Dokumente

e Malinahme: Stadtebauliche Vertrage mit Investoren zur Sicherstellung von Investitio-
nen in E-Mobilitat/Multimodalitat
¢ Malnahme: E-Carsharing und Ladeinfrastruktur in der Stellplatzsatzung

12 https://www.tib.eu/en/search/id/tema%3ATEMA20170301479/EMiS-Elektromobilit%C3%A4t-im-Stauferland-

integriert/
13 http://www.mgs-muenchen.de/footer-navigation/impressum.html

14 https://www.schwaebisch-gmuend.de/6462-namos_Nachhaltig_mobiler Stadtteil.html
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

g) Stadtebauliche Vertrage mit Investoren zur Sicherstellung
von Investitionen in E-Mobilitat/Multimodalitat

Kurzbeschreibung

Stadtebauliche Vertrage sind ein Instrument, um von kommunaler Seite steuernd in die privat-
wirtschaftlich durchgefiihrte Stadtentwicklung einzugreifen. In diesen Vertrdgen kénnen sich
Stadt und Investoren auf gemeinschatftliche Ziele zur Férderung der E-Mobilitat einigen und
diese rechtlich bindend festschreiben. Wichtige Aspekte sind hier die Bereitstellung von Lad-
einfrastruktur fur E-Fahrzeuge und — gerade in Wohnquartieren — die Erarbeitung und Bereit-
stellung von multimodalen Angeboten / Mobilitatsstationen fir Bewohnerinnen und Besuche-
rinnen.

Insbesondere Vorgaben im Themenbereich Stellplatze missen jedoch nicht (nur) Uber stad-
tebauliche Vertrage mit jedem Investor einzeln geregelt werden — hier greift der Ma3hahmen-
vorschlag zur Anpassung der Stellplatzsatzung ein.

Aus einer ganzheitlichen Nachhaltigkeitsperspektive ist das Thema Mobilitét hier jedoch nicht
singular zu betrachten. Insbesondere die sog. Sektorenkopplung, also die Kombination der
Felder Verkehr und (erneuerbare) Energie ist entscheidend. Neben den stadtebaulichen Ver-
tragen ist grundsétzlich auch (bzw. als vorgeschalteter Schritt) die Ausschépfung der Moglich-
keiten von Bebauungsplanen hinsichtlich ihrer Steuerungswirkung von Bedeutung.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | BL B2 B3 B4 B5|ClL C2 C3 C4 C5|DL D2 D3 D4 D5
v v v V|V v v v v|v vV

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Durch die Erhéhung des Anteils von E-Fahrzeugen und die Steige-
rung multimodaler Wege werden die MIV-bedingten Emissionen re-
duziert.
In den relevanten neu entwickelten Bereichen wird der Anteil der
elektromobil zurtickgelegten Wege gesteigert. Entsprechend redu-
zieren sich hier die Larmemission, insbesondere auch wenn eine
Verlagerung hin zum E-Fahrrad / Umweltverbund erfolgt.

abhéangig Wie stark die E-Mobilitat im MIV oder eine Starkung des Umwelt-
Stéarkung des von der verbundes erfolgen, hangt von den konkreten Vorgaben und Um-
Umweltverbunds Ausgestal-  setzungsbreite ab, die gemacht werden.

tun

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von
Larmemissionen

Die Mal3nahme wirkt nur flr neu zu entwickelnde Quartiere. Durch
die Integration in Neubauvorhaben wird die Elektromobilitat im pri-
vaten wie 6ffentlichen Raum sichtbar. Durch die Schaffung entspre-
chender Angebote kann auch die Nachfrage bei den Bewohnerin-
nen entsprechend erhoht werden. Wie stark die Effekte sind, hangt
von der konkreten Ausgestaltung ab.

mittel- bis Die Effekte kommen erst dann zum Tragen, wenn die Projekte
langfristig  durch die Projektentwickler umgesetzt werden.

Verbreitung
der E-Mobilitat

Zeithorizont Wirkung
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MalRnahme: Stadtebauliche Vertrage mit Investoren zur Sicherstellung von Investitionen in E-

Mobilitat/Multimodalitat

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun

Einschatzung der
Umsetzbarkeit

Kostenaufwand
fur die Stadt Augsburg

mittel

Begrundung

Je mehr Vorgaben den Investoren gemacht werden, umso weniger
attraktiv sind die zu verkaufenden Flachen auf der einen Seite. Al-
lerdings ist der Flachendruck in Augsburg derzeit relativ hoch, d.h.
auch mit erhéhtem Aufwand sind Projekte fur Flachenentwickler
nach wie vor attraktiv.

Auf der anderen Seite kdnnen Investoren dies auch als Chance nut-
zen, um sich als Quartiersentwickler mit besonders nachhaltigen
Konzept-Ansatz zu positionieren, der den Bewohnerlnnen ein ganz-
heitliches Mobilitatsangebot und zugleich mehr Lebensqualitat bie-
tet.

Sofern die Investoren die Vorgaben als nachteilige Einschrankung
bewerten, umso weniger attraktiv erscheinen die Flachen, was sich
auf dem freien Markt auf Nachfrage und Preis auswirkt. Aufgrund
des wachsenden Flachendrucks ist jedoch nach wie vor davon aus-
zugehen, dass fir die Stadt Augsburg entsprechend attraktive
Preise erzielt werden kénnen.

Personalaufwand

fir die Stadt Augsburg mittel

Die Erarbeitung zusétzlicher Vorgaben und deren Verhandlung mit
Investoren erfordert zusatzlichen Personalaufwand. Hierzu muss
auch die entsprechende Fachkompetenz hinsichtlich des Themas
Mobilitat / E-Mobilitat gegeben sein.

Zeithorizont Umsetzung kurzfristig

Sobald entsprechende Rahmenvorgaben und Zielsetzungen fest-
gelegt sind, kdnnen diese in die stadtebaulichen Vertrage einflie-
Ren.

Anwendungsbeispiele

¢ Siedlung Westend (Stadtebaulicher Vertrag zwischen Deutsche Wohnen SE & Be-
zirksamt Berlin-Charlottenburg mit Aspekten zu E-Mobilitat und Carsharing)*®

¢ Lincoln Siedlung (Stadtebaulicher Vertrag zwischen BVD New Living GmbH & Co.
KG und Wissenschaftsstadt Darmstadt mit Aspekten zu E-Mobilitat und Carsharing)*®

Verweis auf weitere Dokumente
¢ Malnahme: Verstarkte Berlicksichtigung von E-Mobilitat bei kommunalen Bauvorha-

ben

¢ Malnahme: Bertcksichtigung von E-Carsharing und Ladeinfrastruktur in der Stellplatz-

satzung

15 hitps://www.siedlung-westend.de/305.php

16 http://www.verkehrswende-darmstadt.de/wp-content/uploads/2014/12/2014-06-30-Konversion-Lincoln-Zielset-

zungen-f%C3%BCr-st% C3%A4dtebaulichen-Vertrag.pdf

GREEN CITY
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h) Berlcksichtigung von E-Carsharing und Ladeinfrastruktur in
der Stellplatzsatzung

Kurzbeschreibung

Die Stellplatzsatzung (StPIS) regelt, wie viele Stellplatze bei Bauvorhaben geschaffen werden
missen. Dies betrifft sowohl den Wohnungsbau also auch gewerbliche und 6ffentliche Bauten.
In dieser Stellplatzsatzung kann tber Anreize und Quoten auch die Férderung von E-Mobilitat
festgeschrieben werden. Einerseits soll die Errichtung (bzw. technische Vorsehung) von Lad-
einfrastruktur fir E-Pkw vorgesehen werden. Andererseits besteht die Option, E-Carsharing
(oder auch allgemein Carsharing) zu férdern, indem bspw. der Stellplatzschlissel reduziert
wird, wenn Sharing-Angebote (optimalerweise mit multimodalen Mobilitdtsangeboten) ge-
macht werden bzw. ein Mobilitdtskonzept vorgelegt wird.

Neben Pkw sind dartiber hinaus schon heute Stellplatze fir Fahrrader in der StPIS berlck-
sichtigt. Hier ist eine Erganzung um Stellplatze fur Lastenrader zu diskutieren. 810 StPIS er-
maoglicht heute eine Anerkennung von stationsgebundenen Carsharing-Stellplatzen fir den
Stellplatznachweis (bis 20%); allerdings findet hier noch keine zusétzliche ,Belohnung® statt.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v v V|V vV v

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Sowohl durch eine Elektrifizierung des MIV als auch durch den Ein-
satz von E-Carsharing in Kombination mit dem Umweltverbund
werden die Emissionen aus dem Individualverkehr reduziert. Aller-
dings gilt dies nur fur BaumafRnahmen, fur die eine angepasste Sat-
zung Anwendung findet. Insbesondere in neuen Quartieren sind die
Effekte also sehr grof3.

Da die MaRnahme auch fiir die Wohnbebauung relevant ist, erfolgt
insbesondere in diesen sensiblen Raumen eine Reduzierung der
Larmbelastung. Allerdings ist dieser lokale Effekt nur gering, da in
Quatrtieren i. d. R. bereits reduzierte Geschwindigkeiten vorgege-
ben sind und die wesentlichen Effekte der LArmreduzierung bei E-
Pkw sich erst ab 30 bis 50 km/h bemerkbar machen.

Die Gesamteffekte bzgl. Larm sind davon abhéngig, in welchen Ge-
bieten letztlich MIV-Fahrten durch E-Carsharingfahrzeuge ersetzt
werden.

Inwiefern der Umweltverbund gestérkt wird, hangt von der konkre-

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von
Larmemissionen

N abhangig ten Gestaltung und Verfugbarkeit des E-Carsharing-Angebots ab.
Stéarkung des von der o : A S
Bei einem Fokus auf Ladeinfrastruktur wird hier nichts erreicht; bei

Umweltverbunds Ausgestal- : . . . - X
tung einer Forderung von Sharing- und Multimodalititsangeboten je-

doch durchaus.

Die MaBnahme fordert unmittelbar eine verstarkte Nutzung von E-
Mobilitat. Zusétzlich geht von der MalRnahme eine stark 6ffentlich-
keitswirksame Signalwirkung aus, wenn sie durch eine entspre-
chende AuRenkommunikation begleitet wird. Dabei fungiert das An-
gebot von E-Pkw im Carsharing auch als Sensibilisierungsinstru-
ment und bietet interessierten Kundinnen und potenziellen Privat-
nutzerlinnen eine Moglichkeit, Elektromobilitat als Nutzerln von Car-
sharing-Fahrzeugen auszuprobieren. Dadurch kénnen auf der
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Elektromobilitatskonzept Augsburg

Mafinahme: Berucksichtigung von E-Carsharing und Ladeinfrastruktur in der Stellplatzsatzung

einen Seite sog. ,Berlihrungsangste” gesenkt werden und die Of-
fenheit gegeniiber der neuen Technologie bei E-Carsharing Nutze-
rinnen und deren Mitfahrerinnen wéchst. Auf der anderen Seite
kénnen aufgrund des integrierten Angebots auch neue Kundinnen
fur das Carsharing gewonnen werden, die in erster Linie an Elekt-
romobilitat interessiert sind.

Zeithorizont Wirkung langfristig

Nach einem Beschluss tritt die StPIS erst fur alle ab dann zu ge-
nehmigenden Bauvorhaben in Kraft. Daher ist erst mit einer lang-
fristigen Wirkung zu rechnen (wenngleich eine Signalwirkung bzw.
ein Marketingeffekt bereits bei Beschluss eintritt).

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertung

Begriindung

Einschatzung der

Anderungen der StPIS setzen intensive politische Diskussionen vo-
raus. Inwiefern diese erfolgsversprechend hinsichtlich des MafR3-
nahmenvorschlags verlaufen kénnen, ist schwer abzuschéatzen.
Festzuhalten bleibt, dass der Beschluss einer StPIS ein emotional
stark aufgeladenes Thema ist.

Die MalRnahme hat keine Auswirkungen auf den stéadtischen Haus-
halt.

Umsetzbarkeit gering
Kostenaufwand keiner

fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand -
fur die Stadt Augsburg

Personaleinsatz ist lediglich zur Ausarbeitung von Satzungsénde-
rungen notig.

Zeithorizont Umsetzung mittelfristig

Diskussionen Uber entsprechende Satzungsénderungen kdnnen
zwar sofort begonnen werden. Allerdings zeigt sich aus den Erfah-
rungen anderorts, dass gerade die Stellplatzthematik intensive und
teils langandauernde politische Diskurse auslost.

Anwendungsbeispiele

e Hafencity Hamburg mit einem Stellplatzschlissel von 0,4 und E-Carsharing-Quote?’
e Tubingen (Franzdsisches Viertel) und verschiedene Quartiere in Miinchen mit einer
Reduzierung des Stellplatzschlissels durch die Umsetzung von Mobilitatskonzepten

Verweise auf weitere Dokumente
¢ Malnahme: Stadtebauliche Vertrage mit Investoren zur Sicherstellung von Investitio-
nen in E-Mobilitat/Multimodalitat
¢ Malnahme: Verstarkte Berlicksichtigung von E-Mobilitat bei kommunalen Bauvorha-

ben

17 https://www.hafencity.com/upload/files/listitems/170119 4 Nachhaltigkeit RZ_small_size.pdf

GREEN CITY
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1) Ausbau des Stral3enbahnnetzes

Kurzbeschreibung

Die Stralenbahn ist mit einer Uber 100jahrigen Geschichte das alteste und zugleich auch das
am meisten genutzte elektrische Verkehrsmittel in Augsburg — ein/e durchschnittliche Augs-
burgerin legt 11,9% aller Wege mit der StralRenbahn zuriick (Mobilitat in Stéadten — SrVv 2013).
Um dieses ,Riickgrat“ des Augsburger OPNV weiter zu starken, sind zusatzliche AusbaumafR-
nahmen vorgesehen, die im Nahverkehrsplan (2015) ausgefihrt sind. Die wichtigsten laufen-
den Projekte sind als ,Mobilitatsdrehscheibe Augsburg“ zusammengefasst und beinhalten u.a.
den Neubau des Bahnhofs-Stralenbahntunnels bis 2023. Der Ausbau des Netzes mit der ent-
sprechenden Attraktivitdtssteigerung des Umweltverbundes und auch die bessere Verbindung
zu den Umlandgemeinden sind ein fundamentaler Baustein der Elektromobilitat in Augsburg.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle

Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 |BL B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|D1I D2 D3 D4 D5

v v v v |V v v V|V v v Vv vV

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung "
(direkte Effekte) Bewertung Begrindung
Reduzieruna lokaler Durch StralBenbahnen werden keine Luftschadstoffe emittiert.
9 . hoch Gleichzeitig werden Kapazitaten geschaffen, die den MIV reduzie-
Luftschadstoffemissionen . ; e ; "
ren kdnnen und so zu einer Emissionsreduzierung fuhren.

Wenn es zu einer Verlagerung vom MIV auf den Umweltverbund
Reduzierung von ! kommt, werden die Larmemissionen reduziert. Andererseits erzeu-
Larmemissionen gering gen StralBenbahnen auf ihrer Trasse Larmemissionen, die die An-
wohnerinnen belasten kdnnen.
Schienengebundene Verkehrsmittel sind aufgrund hoher Kapazita-
ten und Reisegeschwindigkeiten essentielle Grundlage eines at-
traktiven Umweltverbunds.
Die StraBenbahn als elektromobiles Verkehrsmittel selbst wird ge-
starkt. Allerdings wird sie in der allgemeinen 6ffentlichen Wahrneh-
mung nicht unbedingt mit ,E-Mobilitat* gleichgesetzt, so dass keine
starkenden Effekte hinsichtlich der Elektrifizierung des MIV zu er-
warten sind. Da die StraRenbahn in Augsburg jedoch als wesentli-
cher Bestandteil der Elektromobilitat betrachtet wird, hat die Maf3-
nahme hohe direkte Effekte zur Verbreitung der Elektromobilitét.18
s. Zeithorizont Umsetzung. Fir besonders gro3e und schnelle Wir-
kung sollten insbesondere bei neu entwickelten Gebieten bereits zu
mittel- bis Beginn Kapazitdten und Angebote geschaffen werden, um keine
langfristig Mobilitdtsverhaltensmuster (Routinen) jenseits des Umweltverbun-
des zu generieren, die sich spater nur schwer wieder andern las-
sen.

Starkung des
Umweltverbunds

Verbreitung
der E-Mobilitat

Zeithorizont Wirkung

18 Weiterfiihrende Literatur zu StraRenbahnen als elektromobiles Verkehrsmittel:
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/IzR/2016/4/Inhalt/downloads/huber-
dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Elektromobilitatskonzept Augsburg

Malnahme: Ausbau des StralRenbahnnetzes

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertung Begriindung
Der Ausbau der Straenbahn ist ein Kernanliegen Augsburger Ver-
Einschatzung der kehrspolitik. An best.immten .Stellen ist unbedingt d.ie Einbindung
Umsetzbarkeit der Blrgerlnnen nétig, um diese von Anfang an bei dem Ausbau
der Infrastrukturen einzubinden und damit die Widerstéande gering
zu halten.
abhéngig Inwiefern hier die Kosten zwischen den swa, der Stadt und anderen
Kostenaufwand von der Akteurlnnen aufgeteilt werden, ist abhéngig von der Projektausge-
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-  staltung.
tung
Personalaufwand mittel Im Rahmen von Planungs- und Genehmigungsverfahren sind ne-
fur die Stadt Augsburg ben den swa auch stadtische Dienststellen involviert.
o mittel- bis Ir_1frastruktt_1rr_naf3nahmen wie _die Erri_cht_ung von StraBenbahnIini_en
Zeithorizont Umsetzung o sind langfristig angelegte Projekte mit einer Zeitdauer von teils vie-
langfristig len Jahren.

Anwendungsbeispiele

Seit den 80er Jahren erlebt die StralRenbahn wieder eine Renaissance. Im Ausland war Frank-
reich Vorreiter, u. a. wurden in Montpellier (2000), Nantes (1985) und Grenoble (1987) kom-
plett neue StralRenbahnen aufgebaut. Auch in Luxemburg wurde ganz aktuell eine neue Stra-
Renbahnlinie eingerichtet (luxtram.lu/de/).°

19 Weiterfiihrende Informationen zu Elektromobilitat, StraRenbahn und Stadtentwicklung: BBSR (Hrsg.) (2016):
Informationen zur Raumentwicklung. Strafenbahnen und Stadtentwicklung.
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/IzR/2016/4/Inhalt/inhalt.htm|?nn=1447806

GREEN CITY
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j) Kombinationsangebote aus OPNV-Abos und anderen Mobi-
litdtsdienstleistungen/-angeboten

Kurzbeschreibung

Damit der Umweltverbund gegenlber der Nutzung eines privaten Pkw attraktiver wird, ist es
wichtig, die Wegequalitat und den Komfort zu erhéhen. Dies bedeutet eine mdglichst einfache
Nutzbarkeit und Integration der unterschiedlichen Verkehrsmittel. Ein wichtiger Schritt ist auch
die Steigerung der wirtschaftlichen Attraktivitdit des Umweltverbunds. Bereits heute (Stand
06/2018) haben OPNV-Abo-Kundinnen beim swa Carsharing einen Kostenvorteil (keine An-
meldegebihren und keine Grundgebihr). Zudem gibt es ein 0%-Finanzierungsangebot fir
Pedelecs oder E-Roller und Sonderkonditionen fir KAROCARD-Besitzer bei swaRad.

Ein Ausbau attraktiver Kombinationsangebote kann die wirtschaftliche Attraktivitdt des Um-
weltverbunds erhdhen, so dass lber das kombinierte Preis- und Nutzungsmodell auch neue
Kunden gewonnen werden kénnen. Daneben mussen inshesondere im Marketing fur die An-
gebote die Synergieeffekte und Vorteile der Kombination von OPNV und (E-)Radverkehr, Bi-
kesharing, (E-)Lastenradern und (E-)Carsharing hervorgehoben werden.

Unterstutzt werden kann dies zudem durch den Ansatz von ,Mobility as a Service* (Maas).
Kunden erwerben hier nicht mehr einen Fahrschein fiir den OPNV oder Nutzungszeit im Car-
sharing, sondern eine Mobilitdtsdienstleistung. Durch die Digitalisierung der Angebote ist es
maglich, unterschiedliche Verkehrsmittel Uber eine Plattform (meist Smartphone-App) zu ver-
gleichen, zu buchen und zu bezahlen. Die Wegeketten kdnnen hier auch entsprechend der
Praferenzen des/der Nutzers/In vorgeschlagen werden (z.B. hinsichtlich der Kriterien Umwelt-
freundlichkeit, Geschwindigkeit oder Preis optimiert).

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|Dl D2 D3 D4 D5
v v v V|V v vV v v vV v

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begriindung

Durch eine Attraktivitatssteigerung eines (kombinierten) Umwelt-
verbunds kénnen Pkw-Fahrten potenziell stark reduziert werden.
Wie groR der Effekt schlussendlich ausfallt. ist abhangig von den
konkreten Angeboten.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von S.0.

Larmemissionen

Starkung des Die Starkung des Umweltverbundes ist das primare Ziel der MaR-
Umweltverbunds nahme.
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MalRnahme: Kombinationsangebote aus OPNV-Abos und anderen Mobilitatsdienstleistungen/-

angeboten
Bestandskundinnen der swa bekommen attraktive Angebote, um
E-Mobilitét verstérkt zu nutzen. Zudem kénnen die umfassenden
Mobilitdtsdienstleistungen neue Kundengruppen erschlieen. In-
wiefern hier die E-Mobilitat insgesamt geférdert wird, hangt von der
Verbreitung konkreten Ausgestaltung der Angebote und bspw. der Flottenzu-

der E-Mobilitat sammensetzung des Carsharings ab. Ein Fokus auf E-Fahrzeuge
ist natirlich wilnschenswert. Sofern die elektromobile Straf3enbahn
und Elektro-Zweirader als Teil der Elektromobilitat deklariert sind,
maximiert sich der Effekt hinsichtlich der Verbreitung der Elektro-
mobilitat.

Wenn die Angebote geschaffen sind, so missen sie nach einer An-
laufphase auch angenommen werden. Dies passiert nicht zwangs-
laufig sofort und ist von verschiedenen Faktoren abhéngig, wie z.B.
den konkret geschaffenen Mehrwerten aus Kundensicht und dem

entsprechenden Marketing.

kurz- bis
mittelfristig

Zeithorizont Wirkung

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrindung
Die Stadtwerke entwickeln sich verstérkt zu einem Multimobilitéts-
Einschatzung der dienstleister. Die vorliegende MafRnahme ist hier ein wichtiger Bau-
Umsetzbarkeit stein. Inwiefern welche Kombinationsangebote langfristig wirt-
schaftlich sind, kann bislang nicht abgeschétzt werden.

Kostenaufwand

Die Angebotsgestaltung obliegt den swa.
fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand s.0.
fur die Stadt Augsburg
Angebote kénnen ab sofort entwickelt und eingefiihrt werden. (In
Zeithorizont Umsetzung kurzfristig  der Kurzbeschreibung wird auch auf bereits bestehende Angebote
verweisen.)

Anwendungsbeispiele
e Bestehende Angebote der swa 2°
e SBB Green Class — Offentlicher Verkehr, E-Pkw, Carsharing, Bikesharing, Taxi als
pauschales Komplettangebot?!
¢ Whim (MaaS Global): Mobility as a Service basierte Mobilitatsflatrate bzw. MaaS-An-
gebot in verschiedenen Abstufungen mit OPNV, Taxi, Pkw-Miete und Bikesharing (z.B.
in der Region Helsinki)??

20 https://www.sw-augsburg.de/mobilitaet/swa-carsharing/; https://www.sw-augsburg.de/mobilitaet/emobilitaet/
21 https://www.sbb.ch/de/abos-billette/abonnemente/greenclass.html
22 https://whimapp.com/
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

k) Bevorrechtigung von E-Carsharing-Fahrzeugen im 6ffentli-
chen Parkraum

Kurzbeschreibung

Die Stadtwerke Augsburg planen die Einfihrung eines free-floating Carsharing-Pilotprojekts,
bei dem ausschliel3lich Elektrofahrzeuge eingesetzt werden. Um das Modell erfolgreich etab-
lieren zu kdnnen, ist eine komfortable und einfache Nutzung der Fahrzeuge notwendig, die
bspw. durch eine Bevorrechtigung im 6ffentlichen Parkraum erfolgen kann. Die Bevorrechti-
gung kann bzw. soll umfassen:

e Fir den/die Nutzerin kostenloses Parken: Beim Abstellen des Fahrzeugs wird tber die
GPS-Ortung festgestellt, ob und wie lange das Fahrzeug auf einem gebuhrenpflichti-
gen Parkplatz im 6ffentlichen StralRenraum parkt.

o Abstellen des Fahrzeugs in Anwohnerparkzonen: Insbesondere in Gebieten mit hohem
Parkdruck (und dementsprechend ausgewiesenen Anwohnerparkzonen) ist Carsha-
ring eine attraktive Alternative zum Besitz eines eigenen Fahrzeugs. So kann tiber we-
niger Fahrzeuge im StraRenraum ein ggf. sogar verbessertes Mobilitdtsangebot fiir die
Anwohnerinnen geschaffen werden.

» In beiden Fallen werden ggf. fallige Gebuhren direkt durch den Carsharing-Anbieter
entrichtet. Eine Gebuhrenbefreiung/-reduzierung koénnte die Motivation von Carsha-
ring-Anbietern fir Schaffung und Ausbau des Angebots erhéhen.

Aufgrund der derzeit angedachten geringen Anzahl von Fahrzeugen ist die MaRnahme als
Praxistest des Geschaftsmodells flr Augsburg zu verstehen, das nach einem bestimmten Zeit-
raum (1 bis 2 Jahre) umfassend zu evaluieren ist, um Starken und positive Entwicklungen,
aber auch Schwachen und negative Auswirkungen festzustellen. Nur so kann qualifiziert tber
eine Fortflihrung/Anpassung/Beendigung des Angebots entschieden werden.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v v|v vV

v’ =férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begriindung

Da die aktuell angedachte Anzahl der einzusetzenden Fahrzeuge
sehr gering ist, fallen die Effekte hier zun&chst wenig ins Gewicht.
Reduzierung lokaler . Allerdings kann dem Ansatz langfristig durchaus ein grof3es Poten-
Luftschadstoffemissionen gering zial zugesprochen werden, sofern die Umsetzung erfolgreich und
kiinftig eine hohe Verfugbarkeit von Carsharing-Fahrzeugen im
Augsburger Strallenraum gegeben ist.
s.0.

Reduzierung von

N . erin
Larmemissionen 9 9
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
Malnahme: Bevorrechtigung von E-Carsharing-Fahrzeugen im offentlichen Parkraum

Starkung des
Umweltverbunds

Hier kénnen bei Abschaffung von Privat-Pkw aufgrund der Verflig-
barkeit von Carsharing-Fahrzeugen positive Effekte entstehen; ins-
besondere bei attraktiven Kombinationsangeboten mit dem Um-
weltverbund. Zudem besteht durch die Fahrzeuge ein Marketingef-
fekt fur das Carsharing ganz allgemein. Gerade beim free-floating
Carsharing bestehen jedoch auch Risiken fir eine ,Kannibalisie-
rung“ des OPNV, da ein Carsharing-Fahrzeug bequemer ist. Fiir
eine Pilotphase ist dieser Effekt jedoch kaum relevant.

Verbreitung
der E-Mobilitat

In einer Pilotphase sind nur wenige Fahrzeuge im Einsatz. Jedoch
hat das Modell einen potenziell starken Marketingeffekt fur die
Elektromobilitat, sodass diese indirekt an Popularitdt gewinnen
kann. Dazu kénnen Uber die Integration von E-Fahrzeugen im Car-
sharing neue Nutzergruppen fur die E-Mobilitat sensibilisiert und
gewonnen werden.

Zeithorizont Wirkung

Nach Einfiihrung des Angebots wird dieses nicht zwangslaufig so-
fort im vollen Umfang angenommen, sondern erst nach einem ge-
wissen Zeitraum der Etablierung.

kurz- bis
mittelfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor

Bewertung Begrindung

Einschéatzung der

Seitens Anwohnerlnnen, denen ein Parkplatz temporar ,verloren
geht®, ist evtl. Kritik mdglich; jedoch ist der Umfang aufgrund der
geringen Anzahl von Fahrzeugen eingeschréankt einzuschéatzen.

Umsetzbarkeit Zudem sind die Fahrzeuge durch die swa bereits beschafft und sol-
len zeitnah eingesetzt werden.
Je nach Abrechnungsmodell kbnnen durch den Carsharinganbieter
Kostenaufwand auch alle Einnahmeausfélle aus der Parkraumbewirtschaftung

fur die Stadt Augsburg

keiner

kompensiert werden. Eine genaue Ubereinkunft muss zwischen
Stadt Augsburg und Carsharinganbieter verhandelt werden.

Personalaufwand
fur die Stadt Augsburg

Die Erarbeitung des Konzepts erfordert personelle Ressourcen. Fir
die Abrechnung von Parkgebiihren und das Ausstellen von Parker-
laubnissen sind diese ebenfalls nétig.

Zeithorizont Umsetzung kurzfristig

Die Umsetzung der MalRnahme ist nach Méglichkeit fur Herbst 2018
angedacht.

Anwendungsbeispiele

In Minchen existiert eine Bevorrechtigung von Carsharing-Fahrzeugen (gemaf Car-
sharing-Gesetz) auf bestimmten festen Stellplatzen. Zudem kénnen free-floating Fahr-
zeuge in Anwohnerparkzonen und im bewirtschafteten offentlichen Parkraum abge-
stellt (d.h. die Miete beendet) werden.

In Berlin hingegen ist ein Abstellen in gebuhrenpflichtigen Zonen maoglich, nicht jedoch
in Anwohnerparkzonen.

Es ist auch moglich, Elektro-Fahrzeuge generell von der Parkgebuhrenpflicht zu ent-
binden: Der Gesetzgeber schuf 2015 die Voraussetzungen zur Befreiungen von der
Gebuhrenpflicht auf parkraumbewirtschafteten Flachen. Hamburg hat, drei Tage nach
Inkrafttreten dieser neuen Rechtslage auf Bundesebene, als erster deutscher Standort
seine Parkgebuihrenordnung angepasst und Elektroautos von der Parkgebtihrenpflicht
im gesamten Stadtgebiet befreit.2?

23 http://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/4612114/2015-10-06-bwvi-elektroauto/
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

) Auf E-Mobilitat und erneuerbare Energien ausgerichteter
Ausbau der Stromversorgungsnetze

Kurzbeschreibung

Selbst bei einer Reduzierung des Pkw-Anteils am Modal Split wird auch zuklnftig ein nicht
unerheblicher Anteil der Gesamtverkehrsleistung durch Pkw erbracht. Die hier steigende An-
zahl an batterieelektrischen Fahrzeugen bendtigt eine Infrastruktur zur Energieversorgung.
Diese kann bei steigender Anzahl von E-Pkw nicht Uberall auf Basis des bestehenden Strom-
netzes hergestellt werden, da teilweise Leitungskapazitaten fehlen. Dies betrifft sowohl das
Laden an einer heimischen Wallbox, als auch in Betrieben und an 6ffentlich zuganglichen La-
destationen. Um die Kapazitaten fir die Zukunft bereitzustellen, miissen also bereits heute bei
allen Netzausbaumaflnahmen oder Erneuerungsarbeiten die Bedlrfnisse der E-Mobilitat mit-
bertcksichtigt werden. Dies betrifft einerseits die Schaffung von Kapazitaten und andererseits
auch die Entwicklung und der Einsatz von Instrumenten zum intelligenten Lade- und Lastma-
nagement.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle

Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|D1L D2 D3 D4 D5

v v v v|v v v v

v = fordernd = kein Effekt

% = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

. Da die MaBnahme keine Fahrzeuge ersetzt oder unmittelbaren Ein-
Reduzierung lokaler

. keine fluss auf das Mobilitatsverhalten hat, bestehen hier keine direkten
Luftschadstoffemissionen )
Wirkungen.
Reduzierung von Kei S.0.
N L eine
Larmemissionen
Starkung des Kei s.0.
eine

Umweltverbunds

Die Bereitstellung von Lademdglichkeiten und deren ausreichende
Energieversorgung sind eine Grundvoraussetzung fir die Verbrei-
tung von E-Mobilitét

Da auch der Umsetzungs-Zeithorizont langfristig ist, kann auch nur
die Wirkung entsprechend einsetzen.

Verbreitung
der E-Mobilitat

hoch

Zeithorizont Wirkung langfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

fur die Stadt Augsburg

Zeithorizont Umsetzung

Die Hauptaufgabenlast liegt bei den swa.

Faktor Bewertun Begrundung

Einschéatzung der m Bei Netzausbauten wird das Thema Ladeinfrastruktur seitens des
Umsetzbarkeit lokalen Netzbetreibers bereits jetzt berticksichtigt.

Kostenaufwand keiner Die Kosten sind hier durch die stadtische Tochter swa (swa Netze)
fur die Stadt Augsburg zu tragen. Auf diese entfallen grol3e Aufwande.

Personalaufwand Stadtische Aufgaben umfassen hier v.a. Genehmigungsverfahren.

kurz- bis

langfristig

Die Erneuerung und der Ausbau der Netzkapazitédten kann direkt
begonnen werden, ist jedoch eine langfristige Aufgabe.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

m) Ausweisung exklusiver Parkplatze fir E-Fahrzeuge in at-
traktiver Lage

Kurzbeschreibung

Elektromobilitat kann gerade in der Innenstadt fur eine Reduzierung der Luftschadstoff- und
Larmemissionen beitragen. Entsprechend ist es sinnvoll, E-Fahrzeuge in der Innenstadt be-
vorzugt zu behandeln, bspw. durch privilegiertes Parken. Dies betrifft einerseits E-Pkw. Aber
auch spezielle attraktive Stellplatze fir Pedelecs und Lastenpedelecs, die einen héheren
Platzbedarf aufweisen, sollen Teil der MalRnahme sein.

Die rechtliche Grundlage fur die Privilegierung von E-Pkw ggi. Pkw mit anderen Antriebsarten
beim Parken im o6ffentlichen StraRenraum ist das Elektromobilitdtsgesetz (8 3 Abs. 4 S. 1 E-
moG). Diese Bevorrechtigung gilt fur alle Fahrzeuge mit sog. ,E-Kennzeichen’ (Definition ge-
malf 88 2, 3 EmoG), d.h. fur batterieelektrische und Brennstoffzellenfahrzeuge sowie fiir Plug-
in-Hybrid-Fahrzeuge (unter bestimmten Voraussetzungen; § 3 S. 2 EmoG). (Hinweis: Die laut
EmoG ebenso mogliche Befreiung von Parkgebihren wurde wéahrend des Prozesses zur Er-
stellung des Elektromobilitdtskonzepts von allen Seiten abgelehnt.)

Es empfiehlt sich, die MalRnahme fir den Teilbereich E-Pkw als Pilotprojekt durchzufiihren,
das nach zwei Jahren evaluiert wird, um dann Uber die Fortfihrung neu zu entscheiden.
Grundsatzlich hat dieser Teil der MalRBnahme eher symbolhaften Charakter und muss mit der
Leitlinie einer Reduzierung des MIV im innerstadtischen Bereich abgewogen werden.

Die folgende Bewertung bezieht sich nur auf den Teilbereich exklusive E-Pkw Parkplatze in
attraktiver Lage.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v x

v’ =férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Es ist unklar, inwiefern die MaBnahme tatsachlich zu einer Kaufent-
scheidung fir ein E-Fahrzeug beitréagt. An den jeweiligen Standor-
ten werden die Emissionen zwar reduziert; allerdings konnte es
gering auch zu vermehrtem Parksuchverkehr kommen, was die positive
Wirkung wiederum reduziert. Zudem dirfen auch Plug-In-Hybrid-
fahrzeuge abgestellt werden, was die Gesamtwirksamkeit weiter
verringert.
s.0.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von

N L erin
Larmemissionen 9 9

Wird die MalRnahme nur bzgl. E-Pkw-Parkplatze umgesetzt, tritt ein
abhangig negativer Effekt ein, d.h. eine Férderung von E-Pkw wirkt einer

Stéarkung des von der Starkung des Umweltverbunds entgegen.
Umweltverbunds Ausgestal-  Wird allerdings die Forderung und Einrichtung von Parkplatzen fur
tung (Lasten-)Pedelecs in der MalRnahme integriert, hat dies einen posi-
tiven Effekt und tragt zur Stérkung des Umweltverbunds bei.
Verbreitung Inwiefern die Ein;elmaf&nahme Kaufentlsch_eidgngen betla@n__flu.sst i§t
der E-Mobilitst pnklar. Als Teil einer Marketingstrategie fiir die E-Mobilitat ist sie
jedoch sinnvoll und hat v. a. symbolhaften Charakter.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
MalRnahme: Ausweisung exklusiver Parkplatze fur E-Fahrzeuge in attraktiver Lage

Die MaRnahme kann o6ffentlichkeitswirksam kommuniziert werden.
Zudem kann eine entsprechende Beschilderung die offentliche
Wahrnehmung unterstiitzen. Diese Marketingeffekte wirken jedoch
erst zeitversetzt.

Zeithorizont Wirkung mittelfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrundung
Die Ausweisung von speziellen Parkpléatzen fur E-Fahrzeuge ist
zwar eine MarketingmaBnahme mit Offentlichkeitswirkung. Aller-

Einschatzung der

Umsetzbarkeit dings werden hier auch Stellplatze fiir Verbrenner-Pkw reduziert,
was auf politische Widerstande sto3en kann.

Kostenaufwand Kosten fallen lediglich fiir die zu errichtende Beschilderung an.

fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand Die Parkraumiberwachung, die jedoch bereits umgesetzt wird, be-

kommt eine zuséatzliche Kontrollaufgabe.

Nach Auswahl und Beschluss geeigneter Parkplatze sowie der
Zeithorizont Umsetzung kurzfristig  Festlegung der Beschilderung kénnen diese sofort eingerichtet wer-
den.

fur die Stadt Augsburg

Anwendungsbeispiele
¢ Inverschiedenen Kommunen wie z.B. auch in der Landeshauptstadt Miinchen werden
entsprechende Parkplatze ausgewiesen. Die Erfahrungen anderer Stadte konnen auch
fur die Ausgestaltung einer adaquaten Beschilderung genutzt werden.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

n) Radverkehrsforderung (Fahrradstadt)

Kurzbeschreibung

Radverkehrsférderung ist durch die bestandig steigende Anzahl von Elektrofahrradern ein
wichtiger Aspekt der Forderung der Elektromobilitét. E-Fahrrader haben gegentber herkdmm-
lichen Fahrradern einen potenziell erweiterten Nutzerkreis und ein erweitertes Einsatzspekt-
rum. Damit kdnnen neue Zielgruppen fur den Fahrradverkehr gewonnen werden. Mit einem E-
Fahrrad lassen sich gréf3ere Distanzen Uberwinden und zuséatzliche Zwecke erflllen (z.B. Ein-
kaufen mit Anhanger, Pendeln mit weniger Anstrengung oder langeren Wegestrecken). Insbe-
sondere elektrisch unterstitzte Lastenrader haben sowohl in der privaten wie auch der ge-
werblichen Anwendung grof3e Potenziale.

Die entsprechenden Malinahmen werden im Rahmen der ,Fahrradstadt‘ mit dem Ziel zusam-
mengefasst, den Anteil des Radverkehrs am Modal Split auf 25% zu steigern. Im Elektromo-
bilen Kontext muss hier verstarkt berticksichtigt werden, dass E-(Lasten-)Rader teils andere
Anspriiche an die Infrastruktur stellen (z.B. breitere Radwege, durchgangige Radschnellwege
zur Reduzierung der Reisezeit). Besonders zu berticksichtigen ist auch die Schaffung von si-
cheren Abstellanlagen, die auch Platze mit einer fir Lastenrader ausreichenden Stellflache
haben.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle

Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DlI D2 D3 D4 D5

v v v viv Vv vV VvV VIV vV VV VIV VYV

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung

(direkte Effekte)
Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen
Reduzierung von
Larmemissionen

Bewertung Begrindung

Wenn durch Fahrréader Pkw-Fahrten ersetzt werden, entfallen de-
ren Schadstoffemissionen.

Wenn durch Fahrrader Pkw-Fahrten ersetzt werden, entfallen de-
ren La&rmemissionen.

Das Fahrrad ist eine essentielle Komponente des Umweltverbun-
hoch des und kann sowohl alleine genutzt werden, als auch als Zubringer
zum OPNV eingesetzt werden.

Durch den stark steigenden Absatz der E-Fahrrader kommt die
Radverkehrsférderung auch der E-Mobilitat stark zu Gute.

Ab Schaffung eines Angebots kann dieses auch angenommen wer-
mittel- bis den. Eingefahrene Mobilitdtsverhaltensmuster der Bevélkerung &én-
langfristig  dern sich jedoch nur langsam; jedoch kann dies durch Kommunika-
tionsmafRnahmen unterstitzt werden.

hoch

hoch

Starkung des
Umweltverbunds

Verbreitung
der E-Mobilitat

Zeithorizont Wirkung

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrindung

Zwar besteht ein breiter Konsens, dass eine Forderung des Rad-
verkehrs stattfinden muss. Allerdings ist die Umsetzung einzelner

Einschatzung der

Umsetzbarkeit MaRnahmen oftmals umstritten, insbesondere wenn es zu einer
(gefuhlten oder echten) Beeintrdchtigung des MIV kommit.
Die Umsetzung der infrastrukturellen MaRnahmen und Projekte ist
Kostenaufwand hoch mit einem erheblichen finanziellen Aufwand verbunden, allerdings
fur die Stadt Augsburg weniger kostenintensiv als Projekte im MIV, wenn externe Kosten

mitberlcksichtigt werden.
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Elektromobilitatskonzept Augsburg
Maflnahme: Radverkehrsforderung (Fahrradstadt)

In Grundziigen wurde der Bedarf an Infrastruktur sowie weitere
MafRnahmen bereits im Rahmen der ,Fahrradstadt 2020 erarbeitet.
Die konkrete Umsetzung erfordert jedoch entsprechende perso-
nelle Ressourcen.

Es kann sofort mit weiteren MalRnahmen begonnen werden. Aller-
dings ist der Gesamt-Handlungsbedarf relativ grof3, so dass die
Umsetzung auch langfristig gedacht werden muss.

Personalaufwand

fur die Stadt Augsburg hoch

kurz- bis

Zeithorizont Umsetzung langfristig

Anwendungsbeispiele

Verschiedene Kommunen in Deutschland und Europa gelten als vorbildlich hinsichtlich der
Verbesserung der Situation fir den Radverkehr. Dies sind beispielsweise Minster, Kopenha-
gen und viele Kommunen in den Niederlanden.

¢ Am Bahnhof Lichtenberg in Berlin wurden mit den sogenannten ,velo easy“-Boxen si-
chere Abstellméglichkeiten geschaffen. In diesen kénnen (E-)Fahrrader in einzelnen
Kabinen ,geparkt‘ werden.?*

e Osnabriick realisiert mit ,Osnabriick sattelt auf‘ eine umfangreiche Radkampagne.?

¢ Auch in den USA finden sich Vorbilder: Chicago setzte Radfahrspuren (,bike lanes®)
um, fur die Autospuren und Parkplatze weichen mussten. 2

24 hitps://www.tagesspiegel.de/berlin/fahrradstellplaetze-in-lichtenberg-digitale-parkboxen-sollen-diebstahl-verhin-
dern/13044768.html

25 hitp://www.osnabrueck-sattelt-auf.de/

26 http://www.fr.de/rhein-main/verkehr/adfc-chicago-und-kopenhagen-als-vorbilder-a-293839
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0) Modellversuche und Innovationswettbewerb flr emissions-
freie Logistik

Kurzbeschreibung

In vielen verschiedenen Stadten laufen derzeit Versuche, die urbane Logistik nachhaltiger zu
gestalten. Gangige Ansatze sind beispielsweise Mikrodepots (mit einer Verteilung der Sen-
dungen mittels E-Lastenradern), Logistik-Hubs zur Sendungsbtindelung oder eine Elektrifizie-
rung der bestehenden Fahrzeuge.

Einerseits kdnnen diese Modell-Ansatze auch in Augsburg getestet werden, um die spezifi-
schen Anforderungen in Augsburg sowie Akzeptanz und die Umsetzbarkeit zu eruieren bzw.
erforschen. Konkrete Projekte kénnen hier durch die Stadt Augsburg (bspw. durch das zur
Verfiigung stellen von Flachen) gefordert werden. Andererseits ist in Augsburg und der Region
aufgrund der verkehrlichen Lage und der innovationsgetriebenen Wirtschaftsgeschichte ein
grolRes Potenzial, neue Ansatze und Losungen zu entwickeln. Dies kénnte die Stadt Augsburg
mit einem Innovationswettbewerb flr emissionsfreie Logistik oder einer Zertifizierung beson-
ders vorbildlicher Unternehmen fordern.

Von groRRer Bedeutung ist bei der MaBhahme die Zusammenarbeit mit Kammern und Verban-
den (z.B. Nutzfahrzeugcluster oder Logistikcluster).

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v v V|V vV v
v’ =férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Da ein Ziel zunachst die Entwicklung von fir Augsburg funktionie-

. render Modelle ist, hat die ,Modell-Mafinahme*® nur in den jeweili-
Reduzierung lokaler

Luftschadstoffemissionen gering gen Testraumen eine Wirkung. Bei einer Umsetzung Uber Pilotpro-
jekte hinausgehend, kénnen die Ansatze jedoch sehr hohe Effekte
haben.

Reduzierung von . S.0.

) L gering
Larmemissionen
abhéangig Inwiefern der Umweltverbund (hier: Fahrrad) gestarkt wird, hangt
Stéarkung des von der von den konkreten Projekten ab.
Umweltverbunds Ausgestal-

tung

Fur Modellversuche und Testprojekte werden oft nur geringe Fahr-
zeugzahlen bendtigt, daher sind die direkten Effekte aus der kon-
kreten PilotmalRnahme eher gering. Allerdings kénnen Modellver-
suche sehr gut 6ffentlichkeitswirksam begleitet und umgesetzt wer-
den (Marketing und Kommunikation). Darliber hinaus dienen sie als
Anstol?3 und Vorbereitung fur die Verbreitung vieler weiterer Mai3-
nahmen im Bereich Logistik, sodass mittel- bis langfristig groRe Ef-
fekte generiert werden.

Sobald ein Projekt in die Umsetzungsphase geht, tritt die Wirkung
Zeithorizont Wirkung mittelfristig  ein. Ziel ist es jedoch, die Entwicklung zu verstetigen und langfris-
tige Anderungen hervorzurufen.

Verbreitung
der E-Mobilitat
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Realisierung in der Stadt Augsburg
Faktor Bewertun Begrundung
Einschatzung der Fir die Umsetzung mussen Personal- wie auch Finanzressourcen
9 bereitgestellt werden. Inwiefern dies erfolgen soll, ist Gegenstand
Umsetzbarkeit o X -
politischer Diskussionen.
abhanai Die Kosten sind abhangig von der konkreten Ausgestaltung der
9'g Projekte und davon, ob bspw. von Bund oder Land Férdergelder
Kostenaufwand von der ; . = >
L bereitgestellt werden oder bereits existierende Forschungsforder-
fur die Stadt Augsburg Ausgestal- .. .
tun programme genutzt werden kénnen. Zudem kann mit Sponsoren
9 und Partnern gearbeitet werden.
Die Projekte miissen geplant, durchgefiihrt und koordiniert werden.
Personalaufwand mittel Dies erfordert Personalaufwand, den die Stadt selbst aufbringen
fur die Stadt Augsburg muss. Allerdings kann dieser durch die Integration externer Projekt-
partner reduziert werden.
Das Thema urbane Logistik muss in Augsburg strategisch langfris-
tig angedacht werden. Im Masterplan nachhaltige und emissions-
Zeithorizont Umsetzun kurzfristi freie Mobilitat wird zudem hervorgehoben, dass hier bislang noch
9 9 keine validen Datengrundlagen existieren. Die Entwicklung von Mo-
dellversuchen und Eruierung von Férdermdglichkeiten kann sofort
gestartet werden.

Anwendungsbeispiele

Emissionsfreie Nutzfahrzeuge in der Logistik: Bereits 2010 wurde Streetscooter ge-
grindet, als privatwirtschaftlich organisierte Forschungsinitiative der RWTH Aachen
mit dem Ziel eigens die Marktliicke bzw. das fehlende Marktangebot an Elektrotrans-
portern zu schlieBen. Das Unternehmen Streetscooter GmbH ist heute Tochtergesell-
schaft der Deutsche Post Beteiligung Holding und produziert nun fur sich selbst wie
auch den freien Markt Elektrotransporter, die in immer mehr Stadten zum Einsatz kom-
men.

Alltagstest Lastenrader im Wirtschaftsverkehr: Noch bis Mitte 2019 kdnnen sich Unter-
nehmen und offentliche Einrichtungen fir die Teilnahme an einem Alltagstest des DLR
(Deutsches Zentrum fur Luft- und Raumfahrt) zum Einsatz von Lastenrddern bewer-
ben. Projektteilnehmer kénnen zwei bis vier Monate lang ein elektrisches Lastenrad
ausprobieren und damit Transportfahrten durchftihren.?’

Modellprojekt Lastenrader: UPS startete bereits 2012 in Kooperation mit der Stadt
Hamburg einen Modellversuch zur COz-freien Zustellung in der Innenstadt und setzt
seitdem in mehreren Stadten (z.B. Dublin und Wien) Lastenfahrrader in der Paketzu-
stellung ein. Aus dem Projekt wurde fir UPS ein nachhaltiges Zustellsystem in Innen-
stadten, das auf der Auslieferung zu Ful3, per Sackkarre oder per Cargobike aus De-
pots heraus basiert.?® In Augsburg lauft dies derzeit (Stand 06/2018) ebenso an.
Modellprojekt Mikrodepots: In Frankfurt hat UPS 2018 einen Probebetrieb mit UPS-
Mikrodepots fir Pakete erfolgreich umgesetzt. Durchschnittlich werden dadurch drei
Zustellfahrzeuge weniger pro Tag eingesetzt und damit der Innenstadtverkehr entlas-
tet.?®

Anbieterneutrales Mikro-Depot: In Berlin wird im Juni 2018 auf einer durch den Bezirk
gestellten Flache ein Mikro-Depot erdffnet, das von mehreren Logistikdienstleistern

27 www.ihk-muenchen.de/de/Service/Verkehr/Nachhaltige-Mobilit% C3%A4t/Lastenr%C3%A4der-im-Wirtschafts-

verkehr/; www.lastenradtest.de/

28 www.cargobike.jetzt/ups-interview/

28 www.frankfurtemobil.de/, www.logistik-heute.de/Logistik-News-Logistik-Nachrichten/Markt-News/18110/Paket-

dienst-setzt-in-Frankfurt-taeglich-drei-Zustellfahrzeuge-weniger-ein-Ur
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gemeinsam genutzt wird. In einem Radius von 5 km kénnten von dort aus 800.000
Personen versorgt werden (Bento-Box)*°

Auslieferung per Roboter: In Hamburg hat das estnische Robotik-Start-up Starship
Technologies im Jahr 2017 einen Standort eingerichtet, von dem aus aktuell Essen
ausgeliefert wird. Starship ist bereits in mehreren Landern unterwegs (Estland, USA,
GroRbritannien, Niederlande und der Schweiz).3!

Wettbewerb / Digitale Plattformen: Beim ,Supply Chain Start-Up Contest® gewann dies-
jahrig das Jungunternehmen Luckabox den ersten Preis. Nach eigenen Angaben bringt
Luckabox auf seiner selbst entwickelten Plattform Handler und Express- sowie Fahr-
radkuriere zusammen, damit Lieferauftrage schneller, flexibler und dem Kunden-
wunsch gemaR ausgefihrt werden kénnen.*?

Mehr Informationen und weitere Praxisbeispielen finden sich bspw. in einer Studie von
JLL von 2017.%

Verweis auf weitere Dokumente

Im Masterplan nachhaltige und emissionsfreie Mobilitét ist das Thema Wirtschaftsver-
kehr und urbane Logistik ebenfalls von groRer Bedeutung. Hier finden sich weitere
Ausfiihrungen zu moglichen Mal3nahmen und Projekten. Zudem wird hier die Wichtig-
keit der Schaffung einer Datengrundlage fir den Wirtschafts- und Logistikverkehr be-
tont (Grundlagenstudie und Berlcksichtigung im Verkehrsmodell).

30 https://www.berliner-zeitung.de/berlin/verkehr/city-logistik-paketdienste-richten-gemeinsamen-umschlagplatz-

fuer-lastenraeder-ein-30543024, https://www.berlin-innovation.de/de/startseite/innovationsuebersicht/titel-der-

innovation/innovation/2.htmi

31 https://www.logistik-heute.de/Logistik-News-Logistik-Nachrichten/Markt-News/17555/Vor-allem-zu-bestimmten-

Zeiten-erweisen-sich-die-Roboter-als-hilfreich-Cityl; www.starship.xyz

32 https://luckabox.ch/

33 http://www.jll.de/germany/de-de/Documents/JLL Mehr-als-die-letzte-Meile 2017.pdf
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p) Finanzielle Férderung von E-Taxis

Kurzbeschreibung

Taxis haben hohe Laufleistungen, sind viel im Innenstadtbereich unterwegs und so auch im
Stadtbild prasent. Dies macht sie aus stadtischer Sicht pradestiniert flr alternative Antriebs-
technologien, weshalb es in der Vergangenheit auch eine Forderung fur Erdgas-Taxis gab.
Nun besteht durch E-Fahrzeuge eine neue Mdglichkeit, den Taxiverkehr nachhaltiger zu ge-
stalten, insbesondere, wenn noch mehr neue geeignete E-Pkw-Modelle auf den Markt kom-
men. Jedoch bestehen Vorbehalte und (derzeit noch) finanzielle Mehraufwendungen fiir die
Taxiunternehmen, die durch eine Férderung gemindert werden kénnen.

Unterschiedliche Ansétze fir eine Forderung sind hier (natdrlich auch in Kombination) denk-
bar:

e Forderung der Anschaffung von Fahrzeugen

o Forderung des Aufbaus von (Schnell-)Ladeinfrastruktur auf Betriebsgelanden (ggf. in
Kooperation mit Stromversorgern)

e FoOrderung der Inanspruchnahme von Beratungsdienstleistungen

e Forderung fir jeden mit einem E-Taxi gefahrenem Kilometer (mit Fahrgésten)

Wichtig sind bei der Umsetzung zwei weitere Aspekte: Zum einen die Sicherstellung der ge-
eigneten Schnellladeinfrastruktur an wichtigen Taxistéanden, so dass die Fahrerlnnen dort bei
Bedarf innerhalb kurzer Zeit nachladen kénnen. Zum anderen muss das Angebot sowohl fur
Taxiunternehmen als auch fur die Bevdlkerung transparent und intensiv kommuniziert werden.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|D1I D2 D3 D4 D5
v v v V|V v v v v v

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung

(direkte Effekte) Bewertung Begriindung

Anstelle von Diesel-Taxis fahren nur noch Fahrzeuge ohne ver-
brennungsbedingten Luftschadstoffemissionen. Insbesondere im
Innenstadtbereich sorgt dies fiir eine Verbesserung der Situation
und aufgrund der hohen Fahrleistungen verbessern sich auch die
Werte aus einer gesamtstadtischen Perspektive.

Auch hinsichtlich der L&rmemissionen ist der Ersatz von Diesel-Ta-
Xxis positiv zu bewerten; gerade beispielsweise nachts in der Innen-
stadt und in Wohnquartieren.

Starkung des keine Eine Elektrifizierung des Taxiverkehrs bedeutet keine Starkung des
Umweltverbunds Umweltverbunds, da sich aufRer der Antriebsart nichts andert.
Einerseits werden durch ein Férderprogramm potenziell viele neue
E-Fahrzeuge angeschafft. Andererseits haben gerade die im Stadt-
bild sehr préasenten Taxis eine Marketingwirkung, die auch in der
Kommunikation der Stadt Augsburg gut genutzt werden kann.
Zunéachst muss ein Forderprogramm abgestimmt und ausgearbei-
Zeithorizont Wirkung mittelfristig  tet werden. Erst nach Umsetzung dessen, kdnnen die Effekte (dann
kurzfristig) wirken.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von
Larmemissionen

Verbreitung
der E-Mobilitat
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Realis

lerung in der Stadt Augsburg

Faktor

Bewertun Begrindung

Einschatzung der

Es gibt derzeit keine Abschatzung dariber, inwiefern ein Programm
durch die Taxiunternehmen in Augsburg angenommen wiirde. Vor
der konkreten Ausarbeitung sind hier entsprechende Abfragen und

Umsetzbarkeit Kommunikation mit den Unternehmen und Verbanden nétig. Inwie-
fern ein Férderprogramm politisch durchsetzbar ist, ist ebenfalls ak-
tuell unklar, da das Thema bislang nicht intensiver diskutiert wurde.
Der Kostenaufwand ist abhéngig von der Ausgestaltung und Héhe
des Forderbeschlusses. Je mehr investiert wird, desto breiter kann

Kostenaufwand

fur die Stadt Augsburg

hoch die MaBnahme greifen entsprechende Wirkungseffekte generieren.
In anderen Stadten (vgl. Anwendungsbeispiele Stuttgart und Min-
chen) wurden hohe finanzielle Ressourcen bereitgestellt.

Personalaufwand
fur die Stadt Augsburg

Ein Forderprogramm muss ausgearbeitet werden. Anschlief3end
mittel mussen die Férderantrdge bearbeitet und die Férderungen umge-
setzt werden.

Zeithori

s.0. Eine Umsetzung benétigt eine fundierte Vorbereitung, um ein
zont Umsetzung kurzfristig effektives und effizientes Programm aufzubauen. Diese kann kurz-
fristig gestartet werden.

Anwendungsbeispiele

Die Stadt Miinchen fordert den Betrieb von elektrisch betriebenen Taxis. Die Hohe der
Forderung betragt 0,20 € pro gefahrenem und durch ein Fiskaltaxameter aufgezeich-
neten E-Besetztkilometer, begrenzt auf maximal 40% der Anschaffungskosten des E-
Taxis. Dabei ist eine Doppelférderung mit Férderprogrammen des Bundes, des Landes
oder die Antragstellung bei jedem anderen Zuschuss-Programm ausgeschlossen.3
Berlin fordert zurzeit den Umstieg von Diesel-Taxis auf Elektro- (auch Brennstoffzelle),
und Hybrid-Taxis.®® In Zukunft sollen Taxiunternehmen fir jedes ersetzte Dieseltaxi,
analog zum Bundesforderprogramm zusétzlich eine Landesférderung erhalten.3®

Die Stadt Stuttgart hat 2015 beschlossen, mit Haushaltsmitteln von insgesamt rund
300.000 Euro ein eigenes Forderprogramm aufzulegen inkl. Bezuschussung beim Kauf
von E-Fahrzeugen und dem Aufbau von exklusiver Schnell-Ladeinfrastruktur. Auf3er-
dem wurde im Rahmen dessen ein Konzept zum gleichzeitigen Laden und Vermitteln
entwickelt und Mdglichkeiten zur Priorisierung von E-Taxis bei der Vergabe von Fahr-
ten gepruft. Das Fordervorhaben wurde durch eine Umsetzungsstudie ETAP (Elektro-
Taxi-Aktionsplan Stuttgart) konkretisiert.>” Ein speziell entwickeltes Forderdesign soll
sicherstellen, dass die Forderprogramme von Bund, Land®® und Landeshauptstadt mit-
einander kombinierbar sind und das Stuttgarter Modell damit an die aktuell diskutierte
Bundesfoérderung anschlussfahig ist.

Das Projekt ,eTaxi Wien“ wurde von den Wiener Stadtwerken initiiert und vom Oster-
reichischen Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) gefor-
dert. Es teilt sich in unterschiedliche Phasen: Vorprojekte und das Demonstrationspro-
jekt eTaxi ebnen den Weg zur Marktreife. Dabei sorgen spezielle eTaxi-Ladeorte fur
eine flachendeckende Schnellladeinfrastruktur. Eine Férderung von bis zu 8.000 EUR
pro Fahrzeug sowie Werbepakete machen den Umstieg attraktiv. Mit den gesammelten

34 www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und Ener-

gie/Elektromobilitaet/Foerderprogramm_eTaxi.html

35 www.berlin.de/sen/web/fag/artikel.667808.php

36 www.berlin.de/rbmskzl/aktuelles/pressemitteilungen/2017/pressemitteilung.632622.php

37 www.stuttgart-meine-stadt.de/content/bbv/details/139/?tab=0

38 https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/F%C3%B6rderprogramme/In-

foblatt

E-Taxi_Fahrschule Foerdermodalitaetenverfahren Stand 170620.pdf

3% www.stuttgart-meine-stadt.de/file/5a9412cdc8a2fb11790bace2/
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Erkenntnissen wird der Betrieb laufend verbessert und die Anzahl der eTaxis soll stetig
erhoht werden.*

¢ Auch im entfernteren Ausland finden sich zahlreiche Beispiele: HDT Singapore Taxi
betreibt E-Taxis eines chinesischen Fahrzeugherstellers (BYD) und will die Flotte bis
Ende 2018 auf 100 Fahrzeuge ausbauen. Téo ist ein kanadisches Taxiunternehmen in
Montreal, welches bis zum Jahr 2019 bis zu 2.000 E-Taxis in Betrieb nehmen will*

40 hitp://etaxi-wien.at
41 https://www.earthday.de/2018/Praesentation_Schultheis.pdf
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g) Anpassung von Beschaffungsrichtlinien bzw. Beschaffungs-
management

Kurzbeschreibung

Die Richtlinien Beschaffung neuer Fahrzeuge fir stadtische Fuhrparks werden so angepasst,
dass nach Mdglichkeit (d.h. bei Verfluigbarkeit entsprechender Modelle) priorisiert Elektrofahr-
zeuge angeschafft werden. Falls die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs nicht den Anforde-
rungen gegenuber einem Verbrenner-Fahrzeug geniigt und die Priorisierung daher im konkre-
ten Fall nachteilig ist, ist dies entsprechend zu belegen. Die Begriindung soll u. a. auf einer
Profil- und Bedarfsanalyse sowie einer Kosten-Nutzen-Analyse basieren, die nicht nur Inves-
titionskosten, sondern zugleich auch Betriebskosten tber die durchschnittliche Nutzungszeit
im Vergleich zu einem Verbrennungsfahrzeug darstellt. In welcher Form dies mdglichst effektiv
erfolgen soll, ist noch auszuarbeiten. Durch den sukzessiven Ersatz der Bestandsfahrzeuge
erhdht sich der Anteil von Elektrofahrzeugen tber die kommenden Jahre.

Gleichzeitig kann bei den nétigen Analysen geprift werden, ob Fahrzeuge immer durch die-
selbe Fahrzeugkategorie ersetzt werden missen oder auch bspw. E-(Lasten-)Fahrrader ein-
gesetzt werden kdnnen.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 Bl B2 B3 B4 B5|ClL C2 C3 C4 C5|DL D2 D3 D4 D5
v vV vV v V|V v v v v v

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Die direkten Effekte in Bezug auf die Emissionsreduzierung des kom-
munalen Fuhrparks sind ,hoch®. In Relation zum gesamtstadtischen
Fahrzeugaufkommen sind jedoch die Gesamteffekte Uberschaubar
und eher ,gering“. Daher werden der MaBhahme im Durchschnitt
mittlere Effekte zugeschrieben.

Gerade in innerstadtischen Bereichen oder auf Grunflachen, in denen
viele Fahrzeuge (z.B. Stadtreinigung, AGNF) unterwegs sind, kann
eine Reduzierung der Larmemissionen sehr positiv wirken. Jedoch
sind die Effekte jedoch auch hier relativ zum gesamtstéadtischen Fahr-
zeugaufkommen bewertet.

Sofern nur eine Umstellung der Technologien erfolgt, d. h. Verbrenn-
keine erfahrzeuge durch E-Fahrzeuge ausgetauscht werden, tragt dies
nicht zu einer Starkung des Umweltverbunds bei.

Innerhalb des stéadtischen Fuhrparks erfahrt die E-Mobilitat eine
starke Aufwertung und eine erhéhte Prasenz im Stadtbild. Indirekt
kann die Ma3nahme weitere symbolische und soziale Ausstrahlungs-
effekte haben, da die Stadt Augsburg hier eine Vorbildrolle einnimmt,
die auch medial genutzt werden kann. Daneben findet eine Sensibili-
sierung der stadtischen Mitarbeitenden statt und die Nutzerinnen von
kommunalen E-Fahrzeugen dienen als Multiplikatoren innerhalb ih-
res sozialen Netzwerks.

Selbst wenn eine Umsetzung der Anpassung der Beschaffungsmo-
mittel- bis dalitéaten sofort erfolgt, stellen sich messbare Wirkungen und Effekte
langfristig hinsichtlich der Umwelteffekte erst ein, wenn tatsachlich nach und
nach entsprechende Fahrzeuge beschafft werden.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissio-
nen

Reduzierung von
Larmemissionen

Starkung des
Umweltverbunds

Verbreitung
der E-Mobilitat

Zeithorizont Wirkung
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Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrundung

Eine Umstellung der stadtischen Fahrzeugflotten ist ein wichtiger
Schritt zu einer elektromobilen Zukunft. Die MalRnahme schafft die
Grundlagen, um diesen Schritt durchfihren zu kénnen. Die daraus
resultierenden Mehrkosten bei der Anschaffung neuer Fahrzeuge re-
duzieren ggf. Bereitschaft, dies politisch zu beschliel3en.

Die Anpassung von Beschaffungsrichtlinien selbst verursacht ledig-
lich Personalkosten. Die anschlielende Durchfiihrung erhéht jedoch
bei kurzfristiger Betrachtung die Anschaffungskosten fur neue Fahr-
zeuge (derzeit) erheblich. Allerdings reduzieren sich im Gegenzug
auch mittelfristig die Wartungs- und Betriebskosten, so dass bei ent-
sprechender Ausleistung eine Kostenparitét erreicht wird. Zudem be-
stehen staatliche Forderprogramme, die den Investitionsmehrauf-
wand reduzieren.

Bereits heute muss eine Beschaffung von Fahrzeugen erfolgen, die
Personalaufwand erfordert. Die Anpassung von Richtlinien ist ein zu-
nachst einmaliger Vorgang mit eingeschréanktem Aufwand. Ggf.
kénnte es zu einem leicht erhéhten Prif- und Nachweisaufwand kom-
men.

Die Umsetzung kann sofort erfolgen. Effekte stellen sich allerdings
erst spater ein (s.0.).

Einschatzung der
Umsetzbarkeit

Kostenaufwand
fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand
fur die Stadt Augsburg

Zeithorizont Umsetzung  kurzfristig

Anwendungsbeispiele

Hamburg: Eine Regel-Ausnahme Umkehr (sog. ,Beweislast-Umkehr) wurde formal in der Be-
schaffung verankert. D.h. nicht die Beschaffung eines Fahrzeugs mit alternativem Antrieb
muss begriindet werden, sondern es muss dann eine Begriindung gegeben werden, wenn
kein Fahrzeug mit alternativem Antrieb angeschafft wird. 42

42 hitp://www.hamburg.de/contentblob/4612214/1c1c590ad1f3faalf2ff6d82db95a913/data/elektromobilitaet-in-
hamburg.pdf
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) Nutzung von E-Carsharing als Ersatz bzw. Erganzung des
stadtischen Fuhrparks

Kurzbeschreibung

Nicht alle Fahrzeuge im stadtischen Fuhrpark sind bestandig ausgelastet und haben demzu-
folge Standzeiten, in denen sie nicht genutzt werden. Anstelle der permanenten Vorhaltung
gelegenheitsgenutzter Fahrzeuge bietet sich die Nutzung von Carsharing-Angeboten fir
Dienstfahrten an und — im Sinne der Elektromobilitdt — insbesondere geteilte E-Fahrzeuge.
Dies hat potenziell finanzielle Vorteile fiir die Stadt und fordert gleichzeitig die Elektromobilitat.
Durch eine Reservierungsfunktion lasst sich sicherstellen, dass das gewlinschte Fahrzeug
zum bendtigten Zeitpunkt zur Verfiigung steht. So bestehen bspw. auch Geschéaftsmodelle, in
denen Carsharing-Fahrzeuge wéahrend der Dienstzeiten permanent fir einen Firmenkunden
(hier: Stadt Augsburg) reserviert sind und aul3erhalb dieser Zeiten im 6ffentlichen Carsharing
buchbar sind. Ein weiterer Vorteil ist, dass Wartung, Reinigung, etc. an einen externen Dienst-
leister ausgelagert sind.

Um einen optimalen Einsatz von E-Carsharing Fahrzeugen anstelle eigener kommunaler Fahr-
zeuge zu erreichen (welche Fahrzeuge lassen sich prioritar im Carsharing ersetzen), ist eine
detaillierte Betrachtung des bestehenden Fuhrparkbestands inkl. bisheriger Einsatzzwe-
cke, -bedarfe und -leistungen notwendig. (Eine Fuhrparkanalyse kann dabei gleichzeitig fur
die Untersuchung der Potenziale zur Elektrifizierung genutzt werden.)

Ggf. kbnnen auch Fahrzeuge, die eigentlich durch Neufahrzeuge ersetzt werden sollten, durch
nicht mehr bendétigte Fahrzeuge anderer Dienststellen ersetzt werden. Dies hat den Vorteil,
dass die Neuanschaffung gestaffelt bzw. erst zeitlich verzégert erfolgen muss (Entlastung des
aktuellen Haushalts) und dann auch durch eine groRere Modellauswahl und sinkende Preise
noch einfacher E-Fahrzeuge angeschafft werden kénnen.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|D1I D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v v v

v’ = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Bewertung Begrindung

Der Gesamtumfang der Reduzierungen ist relativ gering, da die
MaRnahmen in Relation zum Gesamtfahrzeugbestand der Stadt
gering Augsburg betrachtet wird. Allerdings erfolgt zumindest ein Teil ent-
sprechender Fahrten im Innenstadtbereich, so dass hier eine lokale
Emissionsreduktion erreicht werden kann.
S.0.

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Reduzierung von

. L erin
Larmemissionen 9 9

Durch Abschaffung von Fahrzeugen und Ersatz durch E-Carsha-
ring kénnen zudem Verlagerungseffekte von Dienstfahrten in Rich-
tung des Umweltverbundes erfolgen, da ein Pkw nicht mehr bestén-
dig zur Verfiigung steht.

Starkung des

Umweltverbunds gering
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Ggf. schafft der Carsharing-Anbieter hier zusatzliche Fahrzeuge
Verbreitung an. Indirekt hat die MalRnahme jedoch einen Marketing-Effekt, wenn
der E-Mobilitat stadtische Mitarbeitende mit E-Fahrzeugen unterwegs sind. Aul3er-
dem werden diese verstéarkt fur das Thema E-Mobilitat sensibilisiert.
Die Wirkung tritt ab Beginn der Umsetzung ein; jedoch ist eine in-
tensive Kommunikation nétig, damit das Angebot auch tatséchlich
genutzt wird.

kurz- bis

Zeithorizont Wirkung mittelfristig

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertung Begriindung
Die wirtschaftliche Effizienzsteigerung kann als wichtiges politi-
sches Argument angesehen werden. Allerdings sind begleitende

Einschatzung der

Umsetzbarkeit KommunikationsmafRnahmen notwendig, damit das Angebot durch
die Mitarbeitenden auch genutzt wird.
Kostenaufwand Da die MalRnahme darauf abzielt, wenig genutzte Fahrzeuge zu er-

keiner

setzen kann ggf. sogar Reduzierung der Ausgaben erfolgen.
Es mussen zwar die entsprechenden Strukturen geschaffen wer-
den, um den Mitarbeitenden den Zugang zu gewahren und auch
Abrechnungen zu prifen. Zudem wird eine Schulung oder Handrei-
chung fur die Mitarbeitenden bendtigt. Allerdings reduziert sich im
Gegenzug der Betreuungsaufwand fir die stédtischen Fahrzeuge.
Eine Analyse des Fuhrparks sowie Verhandlungen mit dem Car-
kurz- bis sharing-Betreiber Uber die Modalitédten kénnen ab sofort beginnen.
mittelfristig  Konkret umgesetzt werden kann die MaRnahme jeweils ab dem
Zeitpunkt, an dem ein Fahrzeug abgeschafft wird.

fur die Stadt Augsburg

Personalaufwand
fur die Stadt Augsburg

Zeithorizont Umsetzung

Anwendungsbeispiele

e Beiden swa kénnen Mitarbeitende bereits heute fur Dienstfahrten auf die Carsharing-
Fahrzeuge zuriickgreifen. Hierflir werden den Mitarbeitenden zentral verwaltete Zu-
gangskarten zur Verfugung gestellt.

o Im Projekt E-Carflex wurde ein Betriebs- und Geschéaftsmodell flr E-Fahrzeuge von
Unternehmensflotten entwickelt, mit dem Fahrzeugauslastungen der kommunalen
Dienstfahrzeuge optimiert werden, d. h. der kommunale Fuhrpark kann auch auf3erhalb
der Arbeitszeiten der Landeshauptstadt durch Privatnutzerinnen genutzt werden. 43

43 hitps://wupperinst.org/p/wi/p/s/pd/428/; http://www.e-carflex.de/; http://www.xn--starterset-elektromobilitt-
4hc.de/Infothek/Praxisbeispiele/e-carflex

GRFENCTY Seite 42 von 46



https://wupperinst.org/p/wi/p/s/pd/428/
http://www.e-carflex.de/
http://www.starterset-elektromobilität.de/Infothek/Praxisbeispiele/e-carflex
http://www.starterset-elektromobilität.de/Infothek/Praxisbeispiele/e-carflex

o Stadt Augsburg \ GREZN CITY
A — SWd EXPERIENCE

Elektromobilitatskonzept Augsburg Maflinahmen zur Férderung der Elektromobilitat in Augsburg

s) Elektrifizierung des stadtischen Botendienstes

Kurzbeschreibung

Der Wirtschaftsverkehr und inshesondere der Warentransport sind ehr gut fir den Einsatz von
E-Fahrzeugen geeignet aufgrund der spezifischen Nutzungs- und hohen Auslastungsprofile
sowie der damit verbundenen Planbarkeit. Im Falle des stadtischen Botendienstes trifft dies
besonders zu, da viele Fahrten im Innenstadtbereich stattfinden. Es sind maximale Wegstre-
cken bekannt (und eher kurz) und die durchschnittlichen taglichen Wegstrecken sowie die Ein-
satzzeiten ebenfalls. Diese Planbarkeit erleichtert die nétige Fuhrparkanalyse, um die Umsetz-
barkeit konkret zu untersuchen und eine TCO (total cost of ownership) Berechnung durchzu-
fuhren. Zudem kann hierbei auch festgestellt werden, ob Fahrzeugen ggf. auch durch Leicht-
fahrzeuge, Pedelecs, Lastenpedelecs (ggf. mit Wetterschutz) o.4. ersetzt werden kénnen, um
die Nachhaltigkeit der Mal3hahme weiter zu erhéhen.

Derzeit sind sechs Transporter im Einsatz, jeweils die Halfte mit CNG/Benzin- und Diesel-
Antrieb. In den nachsten zwei Jahren sollen via Leasing vier neue Fahrzeuge angeschafft und
so der Fuhrpark sukzessive ersetzt werden. Hierbei werden bereits alternative Antriebe ge-
pruft, jedoch gestaltet sich dies angesichts einer geringen Modellvielfalt aufgrund der speziel-
len Anforderungen an Ladevolumen und Fahrzeuggrof3e (Zufahrt zu Innenhéfen) schwierig.
Allerdings entwickelt sich (auch das weltweite) Angebot an Fahrzeugen sehr schnell, so dass
zum konkreten Anschaffungszeitpunkt voraussichtlich bereits eine grof3ere Auswahl an Fahr-
zeugen zur Verfligung steht.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DL D2 D3 D4 D5
v v v v |V v v v

v’ =férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Y(;Lreﬁjenlgﬁekte) Bewertung Begrindung
Die direkten Effekte bezogen auf die jeweiligen Fahrzeuge sind
hoch. Da jedoch insgesamt stadtische Botenfahrzeuge nur eine
Reduzierung lokaler . sehr geringe Fahrzeuganzahl ausmachen, wird der Mal3nahme
Luftschadstoffemissionen gering auch nur eine geringe Gesamtwirkung zugeschrieben. Von Vorteil
ist allerdings der Schwerpunkt der Reduktionen im Bereich der In-
nenstadt.
Reduzierung von . S.0.
Larmemissionen gering
Wenn teils (Lasten-)Pedelecs eingesetzt werden, so erfolgt ein
Starkung des . (auf_grund der gerir_lgen Fe}hrz_eugzahl nur Ieicht) positiver Effekt. AI-
Umweltverbunds gering Iefo_lln_gs kénnen wichtige |nd|rekte_Effekte erz_|elt werden, wenn _d|e
Initiative der Stadt Augsburg medial aufbereitet und kommuniziert
wird.
Die konkrete Anzahl elektrischer Fahrzeuge ist gering. Allerdings
Verbreitung . koénnen wichtige indirekte Effekte erzielt werden, wenn die Initiative
der E-Mobilitat gering der Stadt Augsburg medial aufbereitet und kommuniziert wird und
der Vorbildcharakter hervorgehoben wird.
Zeithorizont Wirkung kurzfristig Die Wirku.ng trit_t_ sofort nach Umsetzung ein. Indirekte Effekte (s.0.)
wirken zeitverzdgert.
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Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun Begrundung

Gerade beim stadtischen Botendienst ist eine Umsetzung sehr
sinnvoll. Entsprechend werden kaum Gegenstimmen erwartet, so-

Einschatzung der

Umsetzbarkeit lange die Umsetzung ohne Qualitatseinbufen fir die Mitarbeiten-
den hinsichtlich des Komforts erfolgt.
Die Anschaffung von E-Fahrzeugen ist teurer als die von Verbrenn-
erfahrzeugen. Allerdings reduzieren sich die Betriebskosten, so
dass langfristig Kostenparitat erreicht werden kann. Zudem kénnen
Kostenaufwand

mittel die Investitionsmehrkosten teils durch staatliche Férderprogramme
abgedeckt werden. Durch den Einsatz von Zwei-/Dreirddern (ggf.
mit Wetterschutz fiir den Komfort der Mitarbeitenden) kénnen die
Kosten sogar stark reduziert werden (vgl. Fallbeispiel Freiburg).

Personalaufwand keiner Fahrzeuge werden wie Ublich beschafft.
fur die Stadt Augsburg

Bei Beschluss der MaRnahme lasst sich diese sofort umsetzen. Be-
standsfahrzeuge kénnen sofort ausgetauscht werden und ggf. auch
an andere Dienststellen, bei denen das Einsatzprofil von E-Fahr-

Zeithorizont Umsetzung kurzfristig  zeugen nicht den Anforderungen geniigt, weitergegeben werden.
Dariiber hinaus kann die MaRnahme in Kraft treten, sobald eine
Neuanschaffung von Fahrzeugen ansteht (was eine mittelfristige
Einstufung des Zeithorizonts bedeuten wirde).

fur die Stadt Augsburg

Anwendungsbeispiele
e FUr den stadtischen Botendienst von Ansbach wurde mithilfe von 42 Werbepartnern
ein neues E-Fahrzeug angeschafft. 44
¢ In der Stadt Freiburg wurde der stadtische Botendienst komplett an eine private Fahr-
radkurier-Firma ausgelagert, die auch mit Lastenpedelecs operiert.*

Verweis auf andere Dokumente
¢ Malnahme: Nutzung von E-Carsharing als Ersatz bzw. Erganzung des stadtischen
Fuhrparks
e Malinahme: Anpassung von Beschaffungsrichtlinien bzw. Beschaffungsmanagement
e Im Masterplan nachhaltige und Emissionsfreie Mobilitat wird ebenfalls die Elektrifizie-
rung des kommunalen Fuhrparks thematisiert.

44 hitps://www.ansbach.de/B%C3%BCrger/Rathaus-Service/Stadtnachrichten/Werbefahrzeug.php?ob-
ject=tx,2595.6.1&ModID=7&FID=2595.12812.1&NavID=2595.280&La=1
45 hittp://www.badische-zeitung.de/freiburg/fahrradkuriere-strampeln-fuer-die-stadtverwaltung--135045924.html
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t) FoOrderprogramm fir die Anschaffung von Lastenradern

Kurzbeschreibung

Mit Lastenfahrréadern kdnnen durch einen unterstitzenden E-Antrieb mihelos grof3e Gewichte
und Volumina transportieren. Auch fir die Mitnahme von Kindern sind diese Lastenpedelecs
bestens geeignet. Somit kénnen sie in vielen Situationen Fahrten mit dem Pkw problemlos
ersetzen und in Kombination mit der Nutzung von Carsharing sogar den Besitz eines Privat-
Pkw Uberflissig machen. Jedoch ist die Anschaffung eines Lastenpedelecs preislich nicht mit
einem normalen Fahrrad vergleichbar. Ein Férderprogramm fir die Anschaffung von (E-)Las-
tenradern kann einerseits Personen darin unterstiitzen, sich ein Lastenrad zu kaufen, die sich
dies sonst nicht leisten kdnnen. Andererseits setzt ein Forderprogramm auch gezielt einen
Anreiz, sich Uberhaupt mit der Thematik zu beschéftigen.

Zu welchem Anteil, mit welchem Deckelbetrag und in welchem Gesamtvolumen Lastenrader
gefordert werden, kann anhand der Erfahrungen anderer Kommunen (s.u.) fir die Stadt Augs-
burg speziell erarbeitet werden. Ggf. kbnnte auch die Anschaffung eines Gespanns aus Pe-
delec und Anhanger gefordert werden. Eine gestaffelte Forderung, die eine nachweisliche Ab-
schaffung eines Pkw besonders belohnt (z.B. 10% Bonus) ist denkbar. Inwiefern eine Forde-
rung die Zielgruppen Privatpersonen, Vereine und/oder Wirtschaft/Gewerbe*® haben soll, ist
noch festzulegen.

Wichtig sind begleitende Mal3hahmen im Bereich der allgemeinen Radverkehrsférderung, um
sichere Stellplatze fur Lastenpedelecs zu schaffen und ggf. enge Radwege zu verbreitern.
Beides gilt insbesondere fir die Innenstadt/Altstadt, in der Lastenrader auch den hohen Park-
druck und die Verkehrsbelastung vermindern kdnnen.

Nachhaltigkeitsbewertung

Okologische Soziale Okonomische Kulturelle
Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit Zukunftsfahigkeit
Al A2 A3 A4 A5 | Bl B2 B3 B4 B5|Cl C2 C3 C4 C5|DI D2 D3 D4 D5
v v v v |V v Vv vV vV vV ViV VvV Yy

v = férdernd = kein Effekt % = hemmend

Wirkungsabschatzung fir die Stadt Augsburg

Wirkung
(direkte Effekte)

Reduzierung lokaler
Luftschadstoffemissionen

Bewertung Begrindung

Es lassen sich einzelne PKW-Fahrten durch ein Lastenpedelec er-
setzen bis hin zum vollstandigen Ersatz (und der Abschaffung eines
Pkw) durch ein Lastenpedelec.

Da private Lastenrader insbesondere in Wohngebieten und der In-
nenstadt eingesetzt werden, sind die positiven Effekte hier beson-
ders grof3. Auch im innerstadtischen Warentransport sind hier
groRRe Effekte erreichbar.

Zum einen steigt der Radverkehrsanteil am Modal Split. Zum ande-
ren kann aber auch der Anteil des OPNV (und des Carsharings)
steigen, wenn tatséchlich ein Pkw abgeschafft wird und Fahrten,
die nicht mit dem Lastenpedelec durchgefiihrt werden wollen/kén-
nen mit 6ffentlichen Angeboten bestritten werden.

Reduzierung von
Larmemissionen

Starkung des
Umweltverbunds

46 Stand 07/2018: fur die gewerbliche Nutzung existiert bereits ein Férderprogramm des Bundeswirt-
schaftsministeriums fur Rader mit >150kg Zuladung und >1m? Ladevolumen.
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kleinserien Klimaschutzprodukte/Schwerlasten-
fahrraeder/schwerlastenfahrraeder node.html
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Maflinahme: Foérderprogramm fir die Anschaffung von Lastenradern

Verbreitung
der E-Mobilitat

Mit jedem Forderbescheid kommt ein neues E-Fahrzeug auf die
Stral3e. Zuséatzlich hat die Prasenz der Rader im 6ffentlichen Raum
und auch im 6ffentlichen Diskurs einen starken Marketingeffekt.

kurz- bis

Zeithorizont Wirkung mittelfristig

Ein Forderprogramm wirkt ab Beginn. Allerdings werden erst durch
diesen Beginn (inkl. Marketing und Kommunikation zur Manahme)
das Nachdenken Uber einen Kauf angeregt, so dass eine Breiten-
wirkung nochmals verzdgert ist. Wichtig ist daher eine umfassende
und breite Kommunikation der Férderung, um alle Zielgruppen zu
erreichen.

Realisierung in der Stadt Augsburg

Faktor Bewertun

Begriindung

Einschatzung der

Die Bereitstellung von Finanzmitteln ist gerade in Zeiten schwieri-
ger Haushaltslagen mit Diskussionen verbunden. Andererseits
kann deutlich gemacht werden, dass durch jedes geférderte Rad

Umsetzbarkeit ganz konkret der Verkehr und die Umwelt in Augsburg entlastet
werden. Beispiele aus anderen Stadten sprechen fiir den Erfolg der
MafRnahme.
abhangig Konkret abhangig von den Férderquoten bzw. dem angestrebten
Kostenaufwand von der Gesamtvolumen des Fordertopfs.
fur die Stadt Augsburg Ausgestal-
tung
Ein Férderprogramm muss zunéchst entwickelt und auch juristisch
Ej?rgi%ng![zgmngdsburg mittel gepruft werden. AnschlieBend mussen Antrage bearbeitet und For-
dervoraussetzungen gepriift werden.
o Kurz- bis Eine Umsetzung .kann.direkt nach ejnem Stadtrgtsbeschlusg begin-
Zeithorizont Umsetzung mittelfristig nen. Allerdings sind einige vorbereitende Schritte notwendig (s.0.)

bevor es auch in Anspruch genommen werden kann.

Anwendungsbeispiele

¢ Die Landeshauptstadt Minchen férdert Lasten-Pedelecs mit 25 % der Nettokosten bis
maximal 1.000 €. Antrdge kdnnen von Privatpersonen, Unternehmen, gemeinnitzigen
Organisationen und Wohnungseigentiimergemeinschaften gestellt werden.*

e Die Stadt Regensburg fordert Lastenfahrrader, Fahrradanh&nger und Lasten-Pedelecs
mit 25 % des Netto-Kaufpreises bzw. 25 % der Netto-Leasingkosten. Forderhdchstsatz
sind 1.000 € fur sowohl private als auch gewerbliche Nutzerlnnen.*8

o Die Stadt Heidelberg fordert Lastenrader, Lasten-Pedelecs sowie Lastenanhénger fiir
Fahrrader oder Pedelecs. Die Forderung erfolgt in Form eines einmaligen Zuschus-

ses in Hohe von 50 % der Anschaffungskosten bis zu einem Forderhéchstsatz von
500 € bei Lasten-Pedelecs, 300 € bei Lastenradern und 100 € bei Lastenanha-

ngern.*®

o Weitere Fallbeispiele siehe hitps://www.zeit.de/mobilitaet/2018-07/lastenraeder-se-

nat-berlin-foerderung-infrastruktur [04.07.2018]

47 www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und_Ener-

gie/Elektromobilitaet/Foerderprogramm_Elektromobilitaet.html

48 www.regensburg-effizient.de/foerderprogramme/aktualisierte-elektromobilitaets-foerderung-ab-juni-2018/

49 www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Foerderprogramm+Umweltfreundlich+mobil2.html
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